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Halle, Sonnabend den 3. Juli
Mit Beilagen.

1875.

en. m
Telegraphiſche Depeſchen.

Straßburg i. E., d. 1. Juli. Der König von Sachſen traf
heute, von Kehl kommend, auf dem Polygon ein. Die Parade des
ſächſiſchen Jnfanterieregiments Nr. 105 daſelbſt nahm bei herrlichem
Wetter einen glänzenden Verlauf. Nach Beendigung derſelben ſprach
der König zuerſt den Offizieren und dann dem ganzen Regiment ſeine
Anerkennung und ſeinen Dank für die ſtets bewährte ausgezeichnete
Haltung des Regiments aus. Der Oberſt des Regimentes brachte auf
den König ein Hoch aus, in welches das Regiment einſtimmte. Der
König begab ſich von dem Polygon in die Stadt und wird bei dem
kommandirenden General das Dejeuner einnehmen.

Straßburg i. E., d. 1. Juli. Der König von Sachſen hat
im Laufe des Nachmittags den Münſter beſucht, das Fort bei Lingolsheim
und die Kaſerne des königl. ſächſiſchen Jnfanterieregiments Nr. 105
beſichtigt und iſt heute Abend 6 Uhr nach Baden-Baden zurückgereiſt.
Bei der Abfahrt von dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe waren die
Generalität, der Oberpräſident, das Offizierkorps und eine große Zu-
ſchauermenge anweſend.

München, d. 1. Juli. Ein heute veröffentlichter Hirtenbrief des
hieſigen Erzbiſchofs enthält die Aufforderung, bei den bevorſtehenden
Landtagswahlen nur ſolche Männer zu wählen, welche ihren Glauben
durch Wort und That bewährten und ſtarken Muth und unerſchütter-
liche Ruhe beſäßen, um unter allen Wechſelfällen für Thron und
Vaterland, für die Religion, die Kirche, das Geſetz und die öffentliche
Ordnung einzutreten. Der Hirtenbrief ſchließt mit der Anordnung,
daß derſelbe beim Gottesdienſt von allen Kanzeln der Erzdiözeſe ohne
Zuſätze oder Erläuterungen vorzuleſen ſei.

München, d. 1. Juli. Wie die „Süddeutſche Preſſe“ heute mit-
theilt, hatten mehrere Geiſtliche der Erzdiözeſe München-Freiſing vor
Erlaß des letzten Hirtenbriefes an den Erzbiſchof eine ebenſo ehrfurchts-
volle wie eindringliche Vorſtellung gegen den Erlaß eines ſolchen auf
die bevorſtehenden Wahlen ſich beziehenden Hirtenbriefes gerichtet. Die
„Süddeutſche Preſſe“ wird das bezügliche Schreiben der Geiſtlichen
elbſt morgen veröffentlichen.

Breslau, d. 1. Juli. Die „Schleſ. Volkszeitung“ beſtätigt die
Nachricht, daß der Fürſtbiſchof von Breslau dem Oberpräſidenten, Gra-
fen von Arnim-Boitzenburg, einen Candidaten für die erledigte Stelle
eines Weihbiſchofes vorgeſchlagen habe. Der betreffende Candidat ſei

der Kanonikus Gleich.
Görlitz, d. 1. Juli. Die ganze Strecke der Görlitz-Reichenberger

Bahn iſt heute dem Verkehr übergeben worden.
Kiel, d. 1. Juli. Das amerikaniſche Geſchwader, beſtehend aus

der Fregatte „Franklin“ und der Korvette „Alaska“ iſt heute Mittags
1 Uhr nach Stockholm in See gegangen.

Bern, d. 1. Juli. Der Ständerath iſt dem Beſchluſſe des Na-
tionalrathes betreffend die der Berner Regierung für die Wiederzulaſſung
der ausgewieſenen juraſſiſchen Geiſtlichen bis zur Mitte November d.
J. zu gewährende Friſt mit 24 gegen 16 Stimmen beigetreten.

Verſailles, d. 30. Juni. Eine Verſammlung der Linken hat
heute, in der Ueberzeugnng, daß die Auflöſung der Nationalverſamm-

ten. Die Linke bezweckt durch denſelben zu ermöglichen, daß die wich-
tigſten noch vorliegenden Geſetzentwürfe bis zum Ende des Monats
Auguſt erledigt werden und daß die Auflöſung der Nationalverſammlung
jedenfalls noch im Laufe dieſes Jahres erfolge.

Paris, d. 1. Juli. Der „Agence Havas“ geht aus Athen vom
heutigen Tage die offenbar Regierungskreiſen entſtammende Nachricht
zu, daß der König nicht im Entfernteſten an eine Abreiſe denke, daß
kein ausländiſches Geſchwader in den griechiſchen Gewäſſern kreuze und
daß in der inneren Verwaltung Alles in normalmäßiger Weiſe ver-
laufe. Die Vorbereitungen zu den Neuwahlen zur Deputirtenkammer
ſeien in vollkommenſter Ruhe getroffen die aufgeſtellten Candidaten
ſeien bis jetzt wenig bekannt, die Regierung erkläre, daß ſie ſich jeder
Wahlbeeinfluſſung enthalten werde.

London d. 1. Juli. Lord Derby wohnte geſtern dem von der
Gewürzkrämergilde veranſtalteten Feſtmahle bei und hielt bei demſelben
eine Rede, in welcher er die Ergebniſſe der gegenwärtigen Parlaments-
ſeſſion und die politiſche Lage Englands erörtere. Bezüglich der aus
wärtigen Politik hob Lord Derby hervor, daß die heutige Politik Eng-
lands ihren hauptſächlichſten Zweck in der Erhaltung des Europäiſchen
Friedens erblicken müſſe. Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede bemerkte
Lord Derby, daß die Lage der Neutralen heut zu Tage weſentlich
ſchwieriger ſei als ehedem. Wenn Europa heute an irgend einer Stelle
in kriegeriſche Verwickelung gerathe, ſo könnten unbetheiligte Nationen
leicht in einen Conflict hineingezogen werden, an dem ſie ſich durchaus
nicht hätten betheiligen wollen. Englands Lage ſei in dieſer Bezie-
hung eine ganz exceptionelle, da es England gegenüber keine Grenz-
frage gebe. Lord Derby ſchloß mit den Worten „Jedermann weiß,
daß wir nichts von unſern Nachbaren begehren und ich hoffe, daß auch
Jedermann weiß, daß wir nicht fürchten, daß unſere Nachbaren uns
etwas nehmen.“ Die Firma Dacoſta Raalte u. Comp. hat ihre
Zahlungen eingeſtellt.

Köln, d. 1. Juli. Wie der „Kölniſchen Zeitung“ aus London ge-
meldet wird, hat die Königin eine mit 140,481 Unterſchriften verſehene
Denkſchrift erhalten, welche ſich gegen das romaniſirende Rituale erklärt,
und das Verbot deſſelben nachſucht.

Conſtantinopel, d. 1. Juli. Die Banque ottmane hat
die v abgegeben, daß ſie zur Einlöſung des Julicoupons be-
reit iſt.

Rangoon, d. 30. Juni. Sir Douglas Forſyth, der Engliſche
Abgeſandte nach Birma, iſt mit den übrigen Mitgliedern der Geſandt-
ſchaft hier eingetroffen.

Der Prozeß Arnim.
Das Berliner Kammergericht hat das Erkenntniß des Stadtge-

richtes wider den Grafen Harry v. Arnim umgeſtoßen und die drei-
monatliche Gefängnißhaft des erſten Urtheils in eine neunmonatliche
umgewandelt. Der erſte Richter hatte bekanntlich blos ein Vergehen
gegen die öffentliche Ordnung in der Handlungsweiſe des Angeklagten
erblickt und demgemäß den 9. 133 des deutſchen Strafgeſetzes in An
wendung gebracht das Erkenntniß zweiter Jnſtanz nimmt indeſſen eine

lung bis zum 10. Auguſt ſich nicht ermöglichen laſſen werde, beſchloſſen, Beiſeiteſchaffung amtlich anvertrauter Urkunden an, während
zu beantragen, daß die Berathungen der Nationalverſammlung über den es gleichzeitig das Vorhandenſein einer Unterſchlagung verneint. Hie-
10. Auguſt hinaus verlängert, dagegen der Zuſammentritt der Gene- mit wäre die zweite, aber ſchwerlich die letzte Phaſe dieſes ſenſationellen
ralräthe bis zum September vertagt werde. Die Nationalverſammlung Prozeſſes durchlaufen, welcher als politiſche Cause célèbre während
würde ſich dann bis September-October vertagen, alsdann wieder ſeiner erſtinſtanzlichen Verhandlung die ganze gebildete Welt in Athem
zuſammentreten, um vor ihrer definitiven Auflöſung die Wahl von 75 hielt, dann, nachdem durch den bekannten diplomatiſchen Schriftwechſel
Senatoren vorzunehmen. Eine allgemeine Verſammlun
nen der Linken wird am Freitag über dieſen Antrag in

der Fractio zwiſchen Bismarck und Arnim die politiſche Jnferiorität des Letzteren
erathung tre- evident zu Tage getreten war, zu einer ſpezifiſch juriſtiſchen Streitfrage



herniederſank und endlich jetzt wieder durch das kammergerichtliche Er
kenntniß einigermaßen in den Vordergrund der Tagesereigniſſe gerückt
wird. Das politiſche Jntereſſe bleibt indeſſen auch dieſer Wendung
gegenüber unberührt; ſeitdem dem Grafen Arnim der diplomatiſche Nim-
bus ſo unbarmherzig abgeſtreift worden, iſt es im Ganzen gleichgiltig,
ob er ſeine Unbotmäßigkeit mit drei- oder mit neunmonatlicher Gefäng-
nißhaft abbüßt die anfänglichen Sympathien find verwirkt, und ein
Grund, fich zu echauffiren, iſt nirgends erſichtlich, zumal auch das zweite
Erkenntniß den entehrenden Thatbeſtand einer Unterſchlagung beſeitigt.
Die exegetiſche Diskuſſion über den rechtlichen Begriff der „Urkunde“,
über die urſprüngliche oder nachträgliche mala ſides, über die Competenz
und Zuſtändigkeit der Form hat in weiteren Kreiſen kein Publikum,
und ſie iſt es ja vornehmlich, welche der Natur der Sache nach das
Erkenntniß des Kammergerichtes und deſſen abweichende Meinung von
dem erſtrichterlichen Befinden beherrſcht. Es iſt kaum anzunehmen,
daß ſich Graf Arnim bei dieſem Urtheile beruhigen wird, es ſei denn,
daß er den Gnadenweg zu beſchreiten gewillt iſt. Nach der erſt-
inſtanzlichen Verhandlung war er allerdings geneigt, ſich in ſein Schick
ſal zu finden, da die levissima macula eines Vergehens gegen die
öffentliche Ordnung ſeine perſönliche Ehre leidlich unangetaſtet ließ.
Allein das zweite Erkenntniß faßt ihn, ob es auch zwiſchen Beiſeite
ſchaffung und Unterſchlagung ausdrücklich unterſcheidet, doch ſchon etwas
rauher an, indem es die Annahme eines Vertrauensmißbrauches
zur Vorausſetzung hat. Unter ſolchen Umſtänden iſt es wahrſcheinlich,
daß auch noch das Ober-Tribunal ſich mit dieſer Crux interpretum,
welche der Urkundenbegriff bildet, wird befaſſen müſſen. Wieder aufer-
weckt von den politiſch Todten wird aber Graf Harry v. Arnim auch
durch die Verhandlungen einer weiteren Jnſtanz nicht werden denn für
ſeine diplomatiſche Geltung war nicht das entſcheidend, ob er Urkunden
oder ſonſtige Schriftſtücke beiſeite ſchaffte, ſondern das, ob er den Kampf
mit ſeinem gewaltigen Gegner aus verwerflichen oder aus gerechten
Motiven führte. Das Erſtere hat ſich bekanntlich herausgeſtellt. Wenn
von dieſem Prozeß für den Grafen Arnim überhaupt noch etwas reſul-
tiren kann, ſo iſt es beſtenfalls vielleicht der zweifelhafte Ruhm, daß
an ſeinen Namen für die Rechtswiſſenſchaft eine fruchtbare Diskuſſion
über den Urkundenbegriff ſich knüpft.

Der Kultusminiſter in Aachen.
Aachen, d. 1. Juli. Der Cultusminiſter Dr. Falk iſt geſtern

Abend hier, von Düſſeldorf kommend, eingetroffen und am Bahnhofe
von dem zahlreich verſammelten Publicum mit enthuſiaſtiſchen Kund-
gebungen empfangen worden. Faſt alle Ortſchaften, welche der Zug auf
ſeinem Wege von Düſſeldorf bis Aachen paſſirte, hatten ſich, Einzelne
längs der Bahn Manche auch, wie man es vom Zuge wahrnehmen
konnte, in ihrem Jnnern in ein Feſtgewand von Blumengewinden,
grünen Maien, Kränzen, Fahnen und Flaggen gekleidet. Böllerſchüſſe
ſalutirten, die Einwohner ſtanden in langen, dichtgedrängten Reihen, in
einzelnen Städtchen zu Tauſenden und jauchzten den mit Sehnſucht
Erwarteten ihre Hochs und Hurrahs zu. Freundliche Damen erſchienen
an den Fenſtern und auf Balconen und grüßten mit wehenden Tüchern
herüber. Da, wo ein längerer Aufenthalt geſtattet war hatten ſich
Deputationen aus der Bürgerſchaft aufgeſtellt, die Landräthe, Bürger
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Neiſe-Erinnerungen.
(Fortſetzung.)

Gotthardtſtraße.
(Waſen bis Andermatt.)

Sind uns denn aber keine Menſchen begegnet?
wegs keine Bekanntſchaften angeknüpft? O genug.
liebenswürdige, z. B. jener Regierungsrath und Sohn
denen wir mehrere Stunden wanderten.

Aber ſie ſtrebten ſchneller vorwärts als wir, die wir uns vorgeſetzt
hatten, auf einer allerdings beſtimmten Route ſehr unbeſtimmte Zeit zu
zubringen. Und, obgleich „„es Fälle giebt und Tannenwälder, wo der
Menſch ſich ſehnt nach Menſchen“, ſo brauchten wir doch wirklich jetzt
keine Menſchen ja, einige wurden uns herzlich läſtig. Jntereſſant aber
waren die Jngenieure, die im „„Hotel des Alpes““ wohnten, und uns in
freundlicher Weiſe ein wenig über die Rieſenarbeit, an der ſie ſtanden,
orientirten.

Kaum vierzig Jahre exiſtirte die neue Gotthardtſtraße, als man ſchon
die Zeit ſah, da ſie dem wachſenden Verkehr nicht mehr genügen würde.
Man dachte an eine Ueberſchienung und Bergeiſenbahn über den St.
Gotthardt, nach Art der Rigibahn.

Aber furchtbare Schwierigkeiten ſtellten ſich dieſem Plan entgegen.
Da hieß es bei den genialen Männern, welche ſich dieſer Thätigkeit ge
widmet haben „„Wo wir nicht hinüber können, da können wir hindurch.““
Und der Rieſengedanke, einen 14,900 Meter langen Tunnel, welcher
Göſchenen und Airolo verbinden wird, zu bauen, wurde gefaßt und ſeine
Ausführung im October 1872 begonnen. Jn acht Jahren ſoll er voll
endet ſein.

Nun wird von beiden Seiten gebohrt und geſprengt; nicht nur das
harte Geſtein bietet Schwierigkeiten, oft hemmen hervorquellende Waſſer

Haben wir unter
Und zuweilen recht

Kaſſel, mit

auch gelingen, dies Rieſenwerk zu vollbringen.
Welch ein Augenblick wird es ſein, wenn endlich die fleißigen Mini-

rer das gegenſeitige Arbeiten hören wenn endlich die letzte Scheidewand
zwiſchen zwei Welten fällt und ſie einander in die Augen ſehen. Aber

meiſter, Stadtverordneten an der Spitze, um den beiden Ankömmlingenſseſtreben
den Zoll ihrer Verehrung darzubringen. Krieger- und Geſangvereingnialverfah
ſtanden aufgepflanzt, dieſe um nach deutſcher Sängerweiſe Se. Excellen bei dem
und deſſen Gattin durch herzige Liederklänge willkommen zu heißen tiven Th
„Nun ſoll es mich aber wundern, was es in dem ultramontanen Aachenſerachte.
werden wird meinte ein Paſſagier, als der Zug bereits das feſtlichſein, daß
geſchmückte Vorſtädtchen verlaſſen. Jn der That, auch ich ſah die alſſhielt. J
ſchwarz verſchrieene Stadt Karl's des Großen mit einer gewiſſen Spanſgeichsſtre
nung unſern Blicken immer näher rücken doch „Was iſt das hörtefbei der L
ich meinen Nachbar ausrufen als wir bald nachher in den Bahnhoſſdaß der
einliefen, eine dicht gedrängte Menſchenmaſſe auf dem Perron, unüber- Jn
ſehbare Scharen rings um das Stationsgebäude. Aller Blicke richtetenſdie N. L
ſich nach einem Punkte hin, nach dem Salonwagen, aus welchem denſder Artik
Herr Miniſter jetzt ausſtieg; brauſende Hochrufe erſchütterten die Luftſmodifizirt
wieder und immer wieder, ſo daß es den anweſenden Spitzen der Be-ffich erpro
hörden, dem Herrn Regierungs- Präſidenten Leipziger, Polizei-Präſiden-katholiſch
ten Hirſch und den Mitgliedern der Eiſenbahnverwaltungen kaum mög- nicht mel
lich wurde, den Miniſter zu begrüßen. Als dieſer den Perron verließ Staaten
brach die Menge neuerdings in jubelnde Hochrufe aus, die ſo lange an-fkatholiſch
hielten, bis der Wagen, welcher Dr. Falk und ſeine Gemahlin in dasſgier un
Hotel Dremel fuhr, in der Ferne verſchwand. An dem Gaſthof, woſdie neuer
Unzählige die Ankunft des Miniſters erwarteten, war der Empfangſnur ſelbe
ebenſo ſympathiſch. Nachdem ſich die Mitglieder des Stadtverordneten-ſven ihne
Collegiums dem Herrn Cultus- Miniſter vorgeſtellt, begab dieſer ſich zuſſtändig
einem Souper bei dem Regierungs-Präſidenten. Wie es heißt, wirdſeines ſol
Dr. Falk den morgenden Tag der Beſichtigung des Polytechnicums undſder inne
der öffentlichen Lehr- Anſtalten widmen. Am Abend ſoll ihm zu Ehrenſthätigun.
ein Banket und ſpäter ein Fackelzug Statt finden. Uebermorgen wird Kirche i
derſelbe Düren, deſſen Blinden-Anſtalt und anderen Jnſtituten ſeinen dem Ka
Beſuch abſtatten. Am Freitag Nachmittag kehrt Se. Excellenz nach
o zurück, woſelbſt für den Abend ein großartiger Fackelzug vor

ereitet wird.
22

Dentſchland.
Berlin, d. 1. Juli. „Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Regierungs-Rath Karl Siegmund Urſinus, bisher zu Wies-
baden, zum Geheimen Regierungs Rath und vortragenden Rath im
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu ernennen,

Dem Oberlehrer Alexander Weiske an der lateiniſchen Haupt
ſchule zu Halle a. S. iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

An der Präparandenanſtalt zu Quedlinburg iſt der Lehrer Win-
kelmann, z. 3. in Berlin, als zweiter Lehrer, an dem evangeliſchen
Schullehrer Seminar zu Elſterwerda iſt der bisherige Hülfslehrer
Nadler als ordentlicher Lehrer proviſoriſch, und der ſtädtiſche Lehrer
Lorenz zu Torgau als Hülfslehrer angeſtellt worden.

DN. Bei den Berathungen der Reichsjuſtizcom miſſion trat
von Anfang das Beſtreben zu Tage, das Jnſtitut der Staatsanwalt-
ſchaft aufzuheben und als ſich einem ſolchen Beſchluſſe zu ſtarke Gegen
gründe entgegenſtellten, wenigſtens die Befugniſſe derſelben auf das
möglichſt geringe Maß zu beſchränken. Unter Anderem wurde den
Staatsanwälten ſchon im Weſentlichen das Recht entzogen, Steckbriefe

zu erlaſſen. Jn der geſtrigen Sitzung der Commiſſion gab man dieſem

nicht Alle, Viele fehlen ſie ſind das Opfer des Sieges, den hier Men
ſchengeiſt und Menſchenarbeit feiert, geworden. Zeugniß dafür der
Kirchhof zu Waſen!

Unſer Weg führte uns von Waſen bergan. Die Kaskaden an den
Seiten mehrten ſich, das letzte dürftige Gerſtenfeld verſchwand.

Göſchenen! Wer kannte vor wenigen Jahren dies erbärmliche
Dörfchen, welches ſo abgeſchieden lag, daß es im Winter ſeine Leichen oft
vier Wochen aufheben mußte, ehe es möglich war, ſie nach Waſen zu
bringen? Jetzt lebt dies ſelbe Dorf in Jedermanns Munde und die Zei
tungsartikel, welche ſeinen Namen an der Stirn tragen werden eifrig
geleſen. Die jetzige Straße ließ das alte Dörfchen bei Seite liegen, da
rückte das ſchnell nach und baute ſich hart an der neuen Brücke an, welche
den Lachtobel überdeckt.

Hier hat man einen prächtigen Einblick in das trümmererfüllte, ein
ſame Göſchenenthal, deſſen Tiefe von dem blendend weißen Dammafirn,
einer Schneemulde, die zwiſchen dem Winterſtock und dem Galenſtock liegt,
geſchloſſen wird. Uns wunderte der Kontraſt, den Göſchenen mit der bis
her durchwanderten Landſchaft machte, beſonders. Alles Grün hörte auf,
nacktes Geſtein ragte empor, die bis dahin lautloſe Stille wurde nun von
dem Getriebe einer großen Fabrik unterbrochen, die Einſamkeit, in wel
cher wir bisher gewandert, war plötzlich von hundert und aber hundert
Menſchen belebt, welche wie die Gnomen dunkel und rußig umher hantir-
ten. Jetzt ſehen wir auch einen ſchwarzen Bergesmund, in den eine ſelt
ſam geformte Lokomotive einfuhr.

Wir näherten uns und befanden uns zwiſchen lauter Jtalieniſchen
Arbeitern. Unverſtändliche Worte voll melodiſchen Klanges ſchwirrten um
uns unſchwer widerſtanden wir der Verſuchung, uns den Eingang zum
Tunnel zu erbitten: „Da drinnen aber iſt's fürchterlich, und der Menſch
verſuche die Götter nicht und begehre nimmer und nimmer zu ſchauen,

was ſie gnädig verhüllen mit Nacht und Grauen“, citirte mein Kamerad
und ſo folgten wir wieder unſerer lieben Reuß, welche hier eine ſcharfe
Biegung machte.

die Arbeit, natürlich führt jeder Fehlſchlag zur Verbeſſerung der Ma
ſchinen, und ſo wird es ja in unſerer Zeit, in der nichts unmöglich ſcheint,

Aber, hilf Himmel! was für eine Umgebung hatte ſie ſich nun er
wählt! Ein enger Schlund, eine Stunde lang von beiden Seiten von
ſo hohen, eng an einander ſtehenden Felſen eingeſchloſſen, daß man oben

kaum eine Hand breit Himmel ſieht, in der Tiefe ſie nur eben ſich brau
ſend durchwindet.
kein Gräschen, nicht einmal Moos gedeiht hier, wir ſind in den

Und dieſe Felſen ſind von aller Vegetation entblößt,
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Beſtreben weiteren Ausdruck, indem man bei dem Titel über Scruti-
Inialverfahren beſchloß, daß die Staatsanwaltſchaft nur dann Anträge
Ibei dem Amtsrichter ſtellen dürfe, wenn ſie die Feſtſtellung des objec-

heißen tiven Thatbeſtandes oder Sicherung eines Beweismittels für erforderlich
jJerachte.

ichlin, daß ſie eine gerichtliche Unterſuchungshandlung für nothwendig
Itielt. Jn derſelben Sitzung der Commiſſion wird die Beſtimmung des

Keichsſtrafgeſetzentwurfs, daß Beſchwerden gegen die Staatsanwaltſchaft
bei der Oberſtaatsanwaltſchaft erhoben werden ſollen, dahin abgeändert,
daß der Betroffene die Entſcheidung der Gerichte anrufen könne.

Jn einem Artikel „der Abſchluß der Kirchengeſetzgebung“ bemerkt
ichtetenſdie N. L. C.: „Die Geſetze, welche der Staat während der Geltung
m denſder Artikel 15 und 18 in ihrer durch das Geſetz vom 5. April 1873
ie Luftſmodifizirten Faſſung erlaſſen hat, müſſen zunächſt in ihrer Wirkſamkeit
er Be- fich erproben. Es bleibt die Hoffnung nicht ausgeſchloſſen, daß die
äſiden-katholiſche Geiſtlichkeit ſich dieſen Geſetzen fügen wird, welche von ihr

mög- nicht mehr, ja ſtellenweiſe viel weniger verlangen, als ſie in anderen
verließ Staaten ſeit langer Zeit zu befolgen ſich gewöhnt hat, und daß die
ge an-katholiſche Bevölkerung erkennen wird, wie wenig die Staatsre-
in dazſgier ung die Gewiſſen zu bedrücken trachtet, wie ſehr dagegen
f, woſdie neuen Kirchengeſetze geeignet ſind, den katholiſchen Laien, ſobald ſie

Der Entwurf räumte ihr dieſe Befugniß ſchon für den Fall

Ehren
wird

pfangſnur ſelber den ernſten Willen dazu haben, die Erlangung einer bisher
dneten- von ihnen nie beſeſſenen oder doch preisgegebenen geiſtigen Selbſt-
ſich zuſtändigkeit dem Klerus gegenüber zu erleichtern.

wird eines ſolchen Zuſtandes wird der wahre Frieden zu erblicken ſein,
s undſder innerhalb eines Staates jeder Religionsgemeinſchaft die freie Be-

Jn der Herſtellung

thätigung des kirchlichen Lebens ſichert, wie er jeden Uebergriff der
Kirche in das ſtaatliche Leben fern hält, entſprechend der Lehre: „Gebt

ſeinen dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt und Gott, was Gottes iſt!“
Vor einigen Tagen hat die „Kreuzzeitung“ in einem Artikel über

die unglückſelige „reine Goldwährung“ ihrem Eifer gegen die liberale
Volks und Staatswirthſchaft den Zügel ſchießen laſſen ſeitdem begann
ſie eine Artikelreihe, worin ſie alles, was ihr wirthſcyhaftlich nicht ge-
fällt, den „Juden“ zuſchreibt, „welche uns regieren.“ Zu dieſen Juden

zählt ſie nicht etwa bloß die Abgeordneten Bamberger, Lasker und
ies] Oppenheim, denen ſie die Schuld gibt, die Hunderte von chriſtlichen

fslehrer
Lehrer

Volksvertretern zu verführen, ſondern auch die Miniſter Delbrück und
Camphauſen, welche von dem Banquier Bleichröder am Schnürchen ge

leitet würden durch die national-liberale Majorität die ganze Staats-
und Reichswirthſchaft in die „Börſenpolitik“ hineinjagen und das ganze

in chriſtlich- germaniſche Volk der Ausbeutung der Banquiers Preis geben.

Aus der Provinz Sachſen.
85 Merſeburg, d. 1. Juli. Die Jubelfeier unſeres Dom-Gym-

naſiums nahm auch geſtern einen ſchönen Verlauf. Gegen 10 Uhr Vor-
on tratf mittags ſetzte ſich vom Marktplatze aus der ſtattliche Feſtzug in Bewe-
anwalt-] gung. Voran das Muſikchor des 12. Huſaren-Regiments, dann die
Gegen ſetzigen Schüler und Lehrer, die Deputationen, königl. und ſtädt. Be
uf das hörden, die früheren Schüler und Lehrer und die ſonſtigen Feſtgenoſſen.
de den Es war ein langer, aus mindeſtens 400 Theilnehmern beſtehender Zug,
ckbriefe der ſich durch die feſtlich geſchmückten Straßen hinauf nach dem alt
dieſem ehrwürdigen Dome bewegte, wo nun der eigentliche Feſtaktus ſtattfand.

n an mere x wen mMen- furchtbaren Schöllenen. Hier haben im Winter die Lauinen ihr König-
für der reich (die auch im Januar d. J. wieder ihre Opfer gefordert haben) und

ſtärken das wilde Gebirgskind, die Reuß, zu ihrem weiteren Laufe. Es
an den J iſt die Straße, von der Schiller ſingt:

Am Abgrund leitet der ſchwindelnde Steg,
rmliche Er fuhrt zwiſchen Leben und Sterben
hen oft Es ſperren die Rieſen den einſamen Weg

Und drohen dir ewig Verderben.
iſen zu Und willſt du die ſchlafende Löwin nicht wecken,
die Zei So wandle ſtill durch die Straße der Schrecken.

eifrig Der neue Weg führt in zahlloſen Krümmungen an den Felſen ent-
n, da lang ich hätte ihn in Sturm und Regen gehen mögen, der Sonnenſchein
welche J paßte wenig zu der düſteren Scenerie, obgleich er, auf dieſe grauen Wände

brennend, nur den Charakter des Bedrückenden trug.
e, ein Endlich hatten wir den berühmteſten Ort der Gotthardtſtraße, die
nafirn, Teufelsbrücke, erreicht; ſie liegt am Ende der Schöllenen, die ſich hinter
liegt, J ihr wie ein Thor ſchließen. Hier ſagt Schiller:
er bis Es ſchwebt eine Brucke hoch über den Rand
e auf, Der furchtbaren Tiefe gebogen,
n von Sie ward nicht erbauet von Menſchenhand,

Es hätte ſichs Keiner verwogen;
n wel Der Strom brauſt unter ihr ſpaät und fruh,
undert Speit ewig hinauf und zertrummert ſie nie.
antir Die Urner erzählen den Bau der Teufelsbrücke alſo: „„Zur ſelben
e ſelt- Zit, wos nu keini Jnſchinier gäh hed und d'Uerner doch i d'r Schöllena

ä Brigga hend mieße la mächä, ſind's nid ibel i der Not g'ſi. Am End
ſiſchen J nu hend 's mit em Tifel g'akkordiert““ c.
n um Das war die alte Brücke, welche jetzt noch vorhanden, aber nicht mehr
z zum J paſſirbar iſt. Die neue wurde 1830 erbaut. 95 Fuß hoch wölbt ſie ſich
Nenſch J in kühnen Bogen über die Sturzwellen der Reuß; wochenlang arbeiteten
auen, J die Steinhauer hier wie Spinnen an Seilen hängend. Aber iſt denn das
merad noch Waſſer, welches dort gänzlich zu Schaum aufgelöſt, zu dem Granit-
charfe J bette niederjagt!

in er Lauinen.
b (Fortſetzung folgt.
brau

n den

Der Choral „Lobe den Herren“ eröffnete die Feier, hierauf ſprach Dom
Diakonus Martius ein Dankgebet, es folgten zwei Reden von Schü-
lern und die vortreffliche Feſtrede des Conrectors Witte, in welcher auf
die Gründungszeit unſeres Gymnaſiums als ein Werk der Reformation
und die Verdienſte des ſächſiſchen Fürſtenhauſes hingewieſen wurde.
Hierauf begannen die Anſprachen und Begrüßungen durch Behörden
und Deputationen. Ober- Präſident v. Patow und Domdechant v. Witz
leben beehrten den Aktus durch ihre Gegenwart, der erſtere theilte dem
Feſtredner ſeine Ernennung zum Profeſſor, ſowie dem Gymnaſiallehrer
Drenckhahn die Beilegung des Titels „Oberlehrer“ mit. Prof. Eckſtein
aus Leipzig überbachte die Glückwünſche des ſächſiſchen Cultusminiſters,
woran ſich die Gratulationen der königl. Regierung, der Stadt und be
nachbarten Gymnaſien und ſtädt. Schulen reihten. Director Profeſſor
Kramer und Rector Dr. Adler waren als Vertreter der Francke'ſchen
Stiftungen erſchienen, Oberlehrer Dr. Opel im Namen des ſtädt. Gym-
naſiums in Halle. Director Oſterwald aus Mühlhauſen brachte die
Glückwünſche des dortigen Gymnaſiums. Profeſſor Buchbinder vertrat
Schulpforta, auch die Gymnaſien von Wittenberg und Magdeburg
hatten Vertreter geſandt. Zum Schluß ſprach Profeſſor Witte ſeinen
innigſten Dank für die vielſeitige Theilnahme aus. Die Feier endete
erſt gegen 1 Uhr. Eine Stunde ſpäter begann das Feſtmahl im Schloß-
gartenſalon, wobei Ob.-Reg.-R. v. Korff die Reihe der Toaſte mit dem
auf unſern König-Kaiſer eröffnete. Hierauf brachte ProvinzialSchul
rath Todt aus Magdeburg ein Hoch auf das Dom-Gymnaſium aus.
Wir heben von den übrigen offiziellen Toaſten noch den geiſtreichen lat.
des Prof. Eckſtein auf die von allen Seiten herbeigeeilten Schüler her
vor. Prof. Rößler aus Berlin feierte ſpäter noch das Andenken von
Wieck, Hiecke und Landvogt durch ein ſtilles Glas. Die meiſten andern
Toaſte verhallten wirkungslos, da bald eine ſehr animirte Stimmung
Platz gegriffen hatte. Eine Sammlung für ein Reiſeſtipendium zu einer
wiſſenſchaftlichen Reiſe, wozu bereits einige Zeichnungen eingelaufen
waren, wurde bei Tiſche fortgeſetzt und lieferte einen ziemlich hohen Er
trag. Der ſchöne Abend vereinigte die Feſttheilnehmer und die Fami-
lien der Schüler noch einmal im Riſchgarten, wo wieder Concert ſtatt-
fand. Heute wird noch ein Ausflug per Extrazug nach Köſen und der
Rudelsburg unternommen, woran ſich ſelbſtverſtändlich ganz beſonders
die jetzigen Schüler betheiligen. Das Dampfroß wird heute und mor
gen die meiſten Feſtgenoſſen wieder ihren Wohnorten zuführen, aber die
Erinnerung an das in ſo gehobener heiterer Stimmung verlaufene Feſt
wird in den Herzen aller Theilnehmer einen nachhaltigen Eindruck be
haupten. Mögen unſere Enkel die 4. Säcularfeier in eben ſo unge
trkühter Freude begehen und dann auch unſerer gedenken, wie wir derer
gedachten, deren Leiber längſt in Staub zerfallen ſind!

Aus dem SandelsrammerWericht von Halle.
v

inſichtlich des Telegraphen- und Wegeweſens enthalt der Bericht folgende
Wunſche Jn unſerem Handelskammer Bezirke ſind im vergangenen Jahre neue
TelegraphenLeitungen von Bitterfeld nach Leipzig, von Halle nach Leipzig, von

alle nach Aſchersleben, von Halle nach Nordhauſen, von Eckartsberga nach
aumburg, von Weißenfels nach Lützen ausgefuührt worden. Dagegen wird von

Hohenmoölſen, Stößen, Schkelen, Löbejun, Oſterfeld, Schraplau dringend die Ein-
richtung von TelegraphenStatlonen gewunſcht. Lauchſtedt bittet, daß die kaiſer
liche Telegraphen- Verwaltung bei Tragung der Einrichtungskoſten e. ſeitens der
Stadt den weitern Betrieb der Station für eigne Rechnung übernehmen moöge.
Da die Communal Telegraphen Station in Mücheln von der kaiſerlichen Tele
graphen Verwaltung uübernommen werden wird, e wird von da aus gewunſcht,
daß die in Ausſicht geſtellte Verlängerung der Linie über Querfurt nach Roßleben
thunlichſt beſchleunigt werde. Bezuglich der Telegraphen Station in Eilenburg
wird um den vollen Tagesdienſt für dieſelbe und von Gräfenhainichen um Ver
legung der mit der Eiſenbahnverwaltung verbundenen Station nach dem Mittel-
punkte der Stadt gebeten.

Nach Jnkrafttretung der neuen Wegeordnung, die augenblicklich dem Land-
tage zur Berathung vorliegt und deren Prinzipien im Allgemeinen auch den Bei-
fall unſerer Jnduſtriellen gefunden haben, werden hoffentlich die vielfachen Klagen
verſtummen, welche von allen Seiten auch in dieſem Jahre uber den ſchlechten
Zuſtand der Verkehrsſtraßen an uns herangetreten ſind und die wir im Hinblick
auf die neue Wegeordnung einfach wie folgt regiſtriren. Es werden als verbeſſe
rungsbedürftig aufgefuüührt: Die fiscaliſchen Straßen von Duüben nach Erenſitz
und Leipzig, die Straßen nach Wittenberg, Schmiedeberg, Dommitzſch, Grafen
hainichen, Delitzſch, Torgau; die Straßen im Wittenberger und Delitzſcher Kreiſe,
insbeſondere die Eilenburger und die bei Gräfenhainichen der verkehrswidrige
StraßenTract auf der ſiscaliſchen Cöthen- Leipziger Straße zwiſchen Landsberg
und dem Eiſenbahndamm; der von Schkeuditz über Wehlitz, Ermlitz, Oberthau
Wesmar, Lochau, Dreierhaus fuührende Communicationsweg, deſſen Umbau zur
Kreischauſſee dringend gewunſcht wird, da an demſelben allein 7 Handelsmuhlen,
viele Ziegeleien, mehrere Kohlenſchächte und Solarölfabriken liegen die Commu-
nicationswege im Weißenfelſer Kreiſe: insbeſondere wird der chauſſeemäßige Aus
bau der Straße von Weißenfels über Hohenmölſen nach Pegau, der Straße von
Weißenfels nach Stößen, die Fahrbarmachung der durch Stadt und Flur
Schkölen fuührenden Straße die Naumburg Roßbach Freiburg Lauchager Straße,
ferner wird gewunſcht die Ausfuhrung des Chauſſeebau Projekts Nebra-Allſtedt,
der Ausbau der Freiburg-MuchelnLauchſtedter Heerſtraße; die Verbeſſerung der
Straßen bei Mugeln uüberhaupt, insbeſondere mit Querfurt; der Ausbau der
Straße zwiſchen Querfurt und Schravlau und Bahnhof Oberröblingen; der Aus-
bau der Straßen-Strecke von der Privat-Chauſſee in Cölme bis zur Staatschauſ
ſee in Langenbogen; der Ausbau der Strecke zwiſchen Pfutzenthal und Friedeburg;
der Ausbau der fiscaliſchen Straße zwiſchen Mansfeld und Rieſtedt ſowie des
Verbindungswegs von der gewerkſchaftlichen Chauſſee bei Kloſter Mansfeld bis
zur Staatschauſſee bei Siersleben zum Anſchluß an die Pollebener Straße die
Verbeſſerung der Straßen zwiſchen Alsleben und Cönnern ſowie nach Strenz-
Naundorf; die Aufbeſſerung der von Hettſtedt nach Sandersleben fuührenden
Straße die Fortſetzung des von der Eislebener Chauſſee nach Zſcherben fuühren-
den Weges bis nach dem Teutſchenthaler Bahnhof die Jnſtandſetzung der Straße
von Zſcherben nach Paſſendorf; die Verbeſſerung der Wege von Wettin nach dem
Mansfelder Kreiſe einerſeits und nach Cönnern andererſeits; die Verbindung
der Magdeburger Chauſſee mit der Station Trotha von der Einmuündung des
Brachwitzer Weges aus, ſowie die Verbeſſerung des TrothaBrachwitzer Commu
nicationsWeges; die Verbeſſerung der Wege bei Halle hinter der Landwehr, der
Merſeburger Chauſſee, der Delitzſcher Straße.

Nach Aufhebung der Chauſſeegelder halten wir, damit nich. einzelne Gegen
den vor anderen geſchädigt werden, auch die Aufhebung der Bruckenzölle, insbe-
ſondere der bei Weißenfels, Duben und Halle fur dringend geboten.



Chüringiſche und Werra-Eiſenbahn.

rn

tarifſätze eingeführt, an deren Stelle am 1. October er. die ſeitherigen
Tarifverhältniſſe wieder Platz greifen.

Näheres iſt durch die Güter-Expeditionen zu erfahren.
Erfurt, den 28. Juni 1875.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Mein äusserst reichhaltiges

Gardinen Lager
halte beſtens empfohlen.

zurückgesetzte Muster und Rester
werden ſehr billig ausverkauft.

Bettdecken zu 22, Sgr. bis 1 Thlr. ſehr ſchön.

H. 6. Weddy-Pönicke,
r. Ulrichsstrasse 61I.

Co ionms- HalleKühle Brunnengaſſe, nahe dem Markt.
Sommerröcke &8 8 mit 3
Schwarze Tuchröcke ſonſt 9 mit 5
Sommer-Jaquetts ſonſt 3 mit
Kinder- Anzüge von 1 an,

die von der letzten Commiſſion übrig geblieben daher als Reſt-Beſtand
zu dieſen faſt undenkbaren Preiſen verkauft werden.

Her Verwalter.

nete

200 Stück Bielefelder Leinen
ſind mir von einem dortigen Fabrikanten zum Verkauf übergeben,
und zwar:

30 Stück per 60 Ellen 6

22 60 784 r 60 S56 60 98 60 r 9in nur ganzen Stücken. Der Verwralter.

Co GiS- HH alKühle Brunnengaſſe, nahe dem Markt.
rer mH. Wolfenstein Central-Bazar

gr. Klausſtraße 41 (zur Stadt Zürich).
SSchwarze Sein Baregeie lange Elle 5 Sgr., Eg

die lange ElleBedruckte Cretons Sr.
Ellenbreite grünendie lange Elle 6 Sgr.

Ohne irgendwie etwas erfinden zu wollen, erkläre ich ein-
fach, vorſtehende Waaren durch beſondere Umſtände faſt zur
Hälfte des Koſtenpreiſes gekauft zu haben und werde ich wie
früher bei derartigen Gelegenheiten den ganzen Poſten, trotz
des gewaltigen Proteſtes meiner geehrten Concurrenz, mit
einem geringen Nutzen meiner Kundſchaft übergeben.

Nach außerhalb prompt gegen Poſtvorſchuß.

I. WVolfenstein.
a

r re

Sonnabend den 3.
Juli erhalten wir einen
Transport vor-Pzüglicher Arden-

Se ner Pferde.M. i e Sohn.
m R Fabrikato der Papierwäschefabrike See e von t Edlichzu Bädern empfiehlt

ne

z

z Durch Nachtrag 17 zum Mitteldeutſchen und Nach-
trag 12 zum Badiſch- Mitteldeutſchen Verbandstarif wer W
den für die Zeit vom 20. Juni bis incl. 30. September er. W von
beſtimmte Artikel und Stationen ermäßigte Ausnahme-

freundlichſt einladet

Freie Gemeinde in Halle. einen erprobten Vertreter.

ab Blech- u. Metal“f-p, D

S CJ. A. Uhlig.
Halle a/S.

hält fortwährend Lager ausgetrorkneter

Lanmgensalza'er olz-Räde
in allen gangbaren Dimensionen, sowie

Reifenbiegemaschinen, Bohrmascbinen,

Bleiröhren etc. i. 5,871
alle a/S. den 1. Juli 1875.

P. P.
Hiermit erlaube ich mir, Jhnen die ergebene Anzeige zu machen

daß ich aus der bisher unter der Firma

Herbst W Brüning
betriebenen Maſchinenfabrik ausgeſchieden bin und mit dem heutigen
Tage meine Maſchinenfabrik unter der Firma

F. Brüning,
Halle a/S., Geiſtſtraße 50,

eröffnete. Das mir bisher reichlich geſchenkte Vertrauen bitte mir auch
ferner nicht zu entziehen.

Hochachtungsvoll und ganz ergebenſt

F. Brüning.
Zwei Lehre önnen sofortnoch eingestellt werden bei
Halle a/S. Jul. Herm. Schmidt

29 Schmeerstr. Curt Wocklter).
Werkstatt für mathematische u. optische

Anstrumente und Haustelegraphen,.

ZahnpulIver
und

Zahn- un Mundwrasser
von

TWreu W Nuglisch in Berlin
empfiehlt

G. o Marktplatz 7.
„Fettvieh-Anction. FamilienNachrichten.

Auf dem Rittergute Schloß Vock- TodesAnzeige.
edt bei Artern ſollen Montag d.f Juli er. früh Uhr s Heute Nachmittag 12*, Uhr ent-
100 Stück fette engl. Lämmer u. ſchlief nach langem Leiden unſere
40 Stück fette Schafe gute Mutter, Schwieger u. Groß

in Partien von 5 Stück meiſtbie- nutter Frau Caroline Schmidt
tend verkauft werden.

PFreybergs Garten.
Heute Freitag den 2. Juli

Abend Concert

was hiermit tiefbetrübt anzeigen
die trauernden Hinterbliebenen.
Schönnewitz, d. 1. Juli 1875.

v. Halleſchen Stadt-Orcheſter. Je mehr das Weſen ihres Geſchäfts Ge9 ſt meingut geworden (es herrſchen ja daruber
Anf. 8 Uhr. Entree 25 RPfg. tvielfach noch jetzt die verſchiedenartig-Billets à Dutz. 1 M. 80 RPf. en Vor ellungen), deſto Wer hat i

zu dieſen Concerten ſind zu haben der Geſchaftsbetrieb der AnnoncenErpe
bei den Herren Kaufleuten Kitzing, dition von Haasenstein u. Vogler, der
Schmeerſtr. B. Schmidt, gr. auch ſeitens der Zeitungen die warmſte
W uUlrichsſtr., Moritz, gr. Steinſtr., Befürwortung erfährt, der Gunſtbezen

gungen von Behörden u. Privaten fort
Friedrich im Concert Lokale. dauernd zu erfreuen gehabt. Der ge
W. H. aIIz-, Stadtmuſikdirector. naue Abdruck der Aynoncen die Auf

nahme an den dazu deſignirten Tagen
W J die rechtzeitige Beibringung der Belegev Trot a. unter Umſtänden auch das entſpre

v chende Arrangement die objectiveSonntag Tanzmuſik, wozu Wahl der geeigneten Blätter Mo
mente, in deren ſorgſamer Wahrueh
mung die Jntereſſen jedes
gipfeln, finden in obiger Expedition
ine Anzei ſern veadſgtigt, i

eine Anzeige zu erlaſſen beabſichtigt i
Sonntag d. 4. Juli Vormittags n empfehlen von Haasenstein u. ſog

E. Knoblanuch.

9 Uhr im Saale des Hn. Land ler in Halle a S., Magdeburg c.
in Plagwitz Leipzig

Albert Schlüter,
gr. Steinſtr. 6.

mann (große Brauhausgaſſe 9) deren dem auch eine
ſind zu Originalpreiſen zu beziehen bei Vortrag von Herrn Sachſe aus
Abert Hensel, Leipzigerſtr. I. Berlin.

Zeitungsliſte angefugt iſt) einzufordern,
um ſich daraus eingehender uüber deren
Geſchaftsbetrieb zu orientiren.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu [52 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

u

Geſellſchafts Vorſtande zum Abſchluſſe eines Vertrages mit der Königlichen

esgleichen gelangte die „nachtragliche rn eines mit der Berliner
Handelsgeſellſchaft wegen event. Betriebs-Ueberlaſſung der Strecke Eilenburg Halle
an die Muldethalbahn am 8. September 1874 abgeſchloſſenen Vertrages“ mit W
gegen 161 Stimmen zur Annahme. Die 4 ausſcheidenden Mitglieder des Ver
waltungsraths wurden wiedergewahlt, es ſind v. Bernuth, Rittergutsbeſitzer Lan
gen, R. Hardt und Graf Solms-Sonnenwalde, neugewahlt v. Unrub, Geheimrath
Windhorn und Dr Goßner. Die Reviſoren wurden durch Accelamation wieder
gewählt. Der Reviſionsbericht wurde angenommen und Decharge ertheilt.

[Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn.] Jn der General-Verſamm-
'ang vom 30. Juni, in welcher 87 Aktionare welche 1449 Stimmen vertraten,
inweſend waren, wurde der Antrag der Oppoſition dem Verwaltungsrathe ein

ißtrauensvotum zu ertheilen, nach langer heftiger Debatte abgelehnt die Op
oſition enthielt ſich der Abſtimmung. Ebenſo wurden die uübrigen, auf Statuten-

Aenderung lautenden Antrage abgelehnt.
Braun ſchweig, d. 30. Juni. Bei der heute ſtattgehabten Praämien-

ziehung der Braunſchweigiſchen 20-Thaler-Looſe fiel der Haupttreffer von 48,000

abend den 3. Juli 1875.

Mark auf Nr. 13 der Serie 3012; 15,000 Mark fielen auf Nr. 45 der Serie
7200 Mark auf Nr. 5 der Serie 8981; 3000 Mark auf Nr. 43 der

erie 7711.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 335,70 Par. L. 333,69 Par. L. 333,03 Par. L. 334,14 Par. L.
Dunſtdruck 6,39 Par. L. 3,68 Par. L. 6,36 Par. L. 5,48 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 75,9 vEt. 27,6 Et. 75,6 pCt. 59,7 3Ct.
Luftwarme 17,3 G. Rm. 23,4 G. Rm. 17,3 G. Rm. 19,3 G. Rm.

Wind 0. 80 1. 80 1. Simmelsanſicht heiter 3. heirer 2. völlig heiter. heiter 2.
obkenform Cirrus. Cumulus, W

Markktberichte.
Magdeburg, d. 1. Juli. Weizen 180--190 M. Roggen 160-172 M.

Gerſte 150--185 M. Hafer 177-—192 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe,
am 1. Juli. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literproc., Loco ohne Faß M.

Berlin, den 1. Juli. Weizen: Termine feſt eröffnend, alsdann nachge-
bend, r 217,000 Ctnr. Kundigungspreis 190 Rm. Loco 169——195 Rm. pr.
1000 Kilogr. nach Qualität bez. fein weiß poln. Rm. bez., fein t ſchleſ.
Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 190 191-190 Rm. bez. Jul
190 189--1 90 Rm. bez. Sept. Octbr. 395 197 195 196 Rm. bez.
Oct. Nov. 197 h197 Rm. bez. Nov. Dec. Rm. bez. Roggen-
Termine waren heute im Gegenſatz zu geſtern nicht ſo dringend begehrt. Abge-
ber waren zahlreich vertreten und mußten ſich in weſentlich billigere Gebote fu

en. Der Schluß war etwas feſter. LocoWaare in beſſeren Qualitaten fand gute
eachtung, gekund. 10,000 Ctnur. Kuündigungspreis 140/, Rm. bez. Loco 126

162 Rm. nach Qualität gefordert, ruſſ. u. galiz. 133--141 Rm. ab Bahn bez.
inlandiſch. Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 141 140 Rm. bez.
Sept. Oct. 146 145 Rm. bez. Oct. Novbr. Rm. bez. Gerſte, große
und kleine, 120—-156 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco blieb unbeach
tet, Termine matt, gekuünd. 3000 Ctnr. Kundigungspreis 157 Rm. bez. Loco
120--135 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez., S u. weſtpreuß. 150--167 Rm. bez. pomm.
u. mecklenb. 157—-176 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 157 Rm. bez.,
Juli Aug. 151 Rm. bez. Sept. Oct. 148 Rm. Br. Erbſen, Kochwaare
174- 232 Rm. bez. Futterwaare 150 170 Rm. bez. Oelſaaten: Winter-
raps bez. poln. bez. Winterrubſen 240 246 bez. voln. bez. Rüböl
konnte ſich im Preiſe nur ſchwach behaupten, gekund. 2200 Ctur. Kundigungs-
preis 57,8 Rm. bez. Loco 56 Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 57,5— 8
--7 Rm. bez. Sept. Oct. 59,8-56 Rm. bez. Oct. Nov. 60,6-4 Rm. bez.
Leinöl loco 58 Rm. bez. Spiritus feſt und höher bezahlt, gekuünd. 60,000
Liter, Kundigungspreis 54,4 Rm. bez. Loco ohne Faß 55 Rm. bez., loco mit Faß

Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 56,5—6—3 Rm. bez. Aug. Sept.
55/5— Rm. bez. Sept. Oct. 55, I Rm. bez.

Leipziger Productenbörſe vom 1. Juli. Weizen per 1000 Ko. netto 166
190 M. bz. unverändert. Roggen per 1000 Ko. netto 165--175 M. bz., fremder
148--156 M. bz. unverandert. Gerſte ver 1000 Ko. netto loco 134—175 M. bz.
Hafer per 1000 Ko. netto loco 150--180 M. bz. Mais per 1000 Ko. netto loco
140 W. bz. Raps per 1000 Ko. netto loco
loco Ruböl per 100 Ko. netto loco 60 M. Bf., per Juli 60 M. Bf. per
Sept. Oct. 63 M. Bf. per Oct. Nov. 63 M. Bf. höher gehalten. Spiritus
per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 56 M. Gd. unverandert.

Breslau, d. 1. Juli. Spiritus pr. 1660 Liter à 100 51 pr. Juli Aug.
51,40 bez. Aug. Sept. 52,50 bez., Sept. Oct. 52,50 bez. We
bez. Roggen pr. Juli 139,00 bez., Juli Aug. 139,00 bez. Sept. Oct. 143,50
bez. rn vr. gyii Aug. 58,00 bez. Sept. Oct. 58,00 bez. Oct. Nov. *9,00 bez.

Wetter Heiß.
Stettin, d. 1. Juli. Weizen pr. Juli 190,50 bez. Juli Aug. 190,50 bez.

Sept. Oectbr. 195,00 bez.
Sept. Oct. 145,00 bez. Ruböl 100 Kilogr. pr. Juli Aug. 57,00 bez. Sept. Oet.58,00 bez. Spiritus loco 52,50 bez. pr. Juli Aug. 52,2 bez. Sept. Oct. 53,90

Aug. 189

Rapskuchen ver 100 Ko. netto

zen pr. Juli 170,00

Roggen pr. Juli 143,00 bez., Juli Aug. 144,09 bez.

bez. Rubſen pr. Herbſt 182,50 bez.
Hamburg, d. 1. Juli. Weizen loco und auf Termine feſt. Roggen loco

ſtill, auf Termine ruhig. Weizen pr. 326pfd. pr. Juli 1000 Kilo netto 192 Br.
191 G. Sept. Octbr. 195 Br. 194 G. Roggen pr. Juli 1000 Kilo netto
151 Br. 150 G. Sept. Oct. i50 Br. 149 G. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Ruböl
behauptet, loco 59 pr. Oct. pr. 200 Pfd. 60. Spiritus ſtill, pr. Juli 40, Juli-
Aug. 40 Sept. Oct. 41 Oet. Nov. pr. 100 Liter 100 40 Wet-
ter: Heiß.

Baumwolle (Anfangsbericht). MuthmaßlicherLiverpool, d. 1. Juli.
Umſatz 10,000 Ballen. Gefragter. Tagesimport 13,000 Ballen, davon 3000 Bal
len amerikaniſche, 800) Baken oſtindiſche.

7 m

Petroleum. (Berlin, d. 1. Juli): Pr. 100 Kilo loco 25 M. pr. Juli
24 M., pr. Septbr. Octbr. 24,2 Gd. Hamburg: Feſt Standard white loco10,70 St 10,40 Gd., pr. Juli 10,40 Gd. pr. Aug. Dec. 11,10 Gd. Bremen
(Schlußbericht) Standard white loco 16,15, pr. Sept. 10,65, pr. Oct. 10,85,
pr. Nov. 11,90. rig Antwerpen: Raffinirtes e weiß, loco 25 bz.
u. Bf. pr. Juli 24 bz. 24 Bf. pr. Aug. 26, bz. u. Bf. pr. Sept. 26
bz. u. Bf., pr. Sept. Dec. 27 Bf. Weichend. New-Vork (d. 30. Juni):
Petroleum in New-Pork 12, do. in Philadelphia 117 Wechſel auf London
in Gold 4 D. 87 C. 17.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 1. Juli Abends am neuen Unterhaupt 2,66 Meter am 2. Juli Morgens

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 1. Juli Vorm. 1,93 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 1. Juli. Am Pegel 1,39 P tr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. Juli 82 Cent. 1 Elle 11 Zoil

am Unterhaupt 2,66 Meter.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 1. Juli. Die heutige Fonds und Actienboörſe eröffnete in wenig

feſter Haltung; die fremden Boörſenplatze ſandten trotz der feſteren re die
geſtern hier herrſchte, theilweiſe mattere Notirungen die auch hier den Speku-
lationsmarkt ungunſtig beeinflußten. Jm weiteren Verlaufe der Borſe befeſtigte
ſich die Stimmung, ohne daß eine weſentlich regere Geſchaftsthatigkeit zur Ent
wickelung kam. Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeine feſte Haltung die Umſatze
bewegten ſich aber auch hier, wie fur die Caſſawerthe der ubrigen Geſchaftszweige
in engen Grenzen ſo daß als hervorragendes Charakteriſtikum der Börſenhaltung
auch heute die allen Verkehrsgebieten ziemlich gleichmäßig eigene Geſchäftsſtille
gelten muß. Der Geldſtand iſt im Weſentlichen unverändert geblieben im Pri-
vatwechſelverkehr wurden feinſte Briefe zu 3/, diskontirt. Von den öſterrei
chiſchen Spekulationspapieren traten zu anfangs nicht unweſentlich niedrigeren
Courſen Creditactien am meiſten in Verkehr; Franzoſen und Lombarden waren
wenig verandert und ruhig. Die fremden Fonds und Renten verkehrten in feſter
Haltung mäßig lebhaft; Turken gingen ziemlich lebhaft um, Jtaliener, Papier

rente und Loos- Effekten waren anziehend. Deutſche und Preußiſche Staats
fonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe hatten zu faſt unverander-
ten Courſen ruhigen Verkehr. Prioritäten blieben behauptet und ſtill. Von
Eiſenbahnactien hatten nur r und ſpekulative Deviſen lebhafteren Verkehr;
die Courſe konnten ſich durchſchnittlich behaupten. Die Rheiniſchen Bahnen wa
ren anfangs rigen Rumaniſche Actien höher. Bankactien und Jnduſtrie
papiere blieben behauptet und ſtill Diskonto-Commandit Antheile und ſpekula-
tive Montanwerthe etwas lebhafter. Durch Couponsdetachirung entſtehen heute
in den Coursnotirungen Differenzen gegen den Vortag, die alſo nur auf dieſe
Urſache zuruckzuführen ſind.

Leipziger Börſe vom 1. Juli. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.
1000 u. 500 3 94,25 P. do. kleinere 3 94,25 P., do. v. 1855 v. 00
3 86,50 bz. do. v. 1847 v. 500 4 98,75 G. do. v. 1852 1868 v. 500
4 98,75 bz. do. v. 1869 v. 500 4 99 P. do. v. 1853--1868 v. 100
4 99 G. do. v. 1869 v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
98,75 G. à 25 99,20 P. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99,10 G. do. v.
500 5 104 P. do. v. 100 5 104 P. do. LöbauZittauer Lit. A. 391 P. do. LöbauZittauer Lit. B. 49/ 98,75 bz.

Berliner Börſe vom 1. Juli.
Preuß. Fonds. Z. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 105,75 bz. Se 44 94,25Staats- Anleihe 4 98,40 bz. Schleſiſche 3! 86,00 dz.

Staatsſchuldſcheine 3 92,00 bz. do. (4
St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 134,50 G do. (94,80 63.Heſſ. Pr.Sch. à 40 4 235,50B Weſtpreuß., ritterſch. 3/, 85,80 bz.

do. do. 4 95,00Gdo. II. Ser. 5 (106, 10 bz.
do. neue 4 (94,80 GPfandbriefe. do. do. 4 102,00 GLandſchaftl. Central. 4 95,40 bz.

Kur u. Neumarkiſche 4 96,00 bz. Rentenbriefe.
Oſtpreußiſche 3 86,80 G Kur u. Neumarkiſche 4 98,106G

do. a 896,25 z. Pommerſche 4 (96,75 bz.do. /2202/90 b. 4 96,50BPommerſche 3!/87 00 bz. Preußiſche 4 097,00Bdo. 4 86,009 u. Weſtfäl 4 (98,25 bz.do. ((421102,80 z. r 4 (98,20BPoſenſche, neue l4 94,90 bz. Schleſiſche 4 (96,75 bz.
Gold, Silber und Papiergeld.

Sovereigns 20,44 bz. Fremde Banknoten 99,80 bz.
Navoleonsd'vor 16,33 bz. G do. einlösbar in Leipzig 99,906G
i 16,776 Oeſterreich. Banknoten 183,15 bz.lars 190 do. Silbergulden 184,00 bz.Wert Banknoten 278,70 b

Wechſelcours vom 1. Juli.

Berliner Bankdisconto. 4Amſterdam 100 Fl. 8 Tage 171,65 bz.London 1 Pfd. Sterling 8 Tage 20,52 bz.
aris I 100 Fres. 8 Tage 80,95 bz.Wien, öſterr. w. 100 Fl. 8 Tage 182,60 bz.

Augsburg, ſudd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen 277,70 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel Tage 278,30 bz.

Oeſt. Credit. 100. 58. Ziehung.Deutſche Fonds. Zf.
do. Lott.Anl. 60 5117,50475Bad. Pr.-Anl. 67. 4 117,80Bdo. 35-Fl.-Obl. 129,50 53. do. do. 64 304,00 bz. B

Baier. Pram.Anl. 4 11920 b. Franz Anleihe 7172 5Braunſchw.Pr.-Anl. 74,50 bz. Jtalleniſche Rente, 571,75 bz.
Deſſauer St.Pr.-A. 3 119,00 e. do. TabacksObl. 61101 00 bz.
WMeckl. Eiſenb. Obl. 3 89,90 bz. do. Tab.Reg. Ac.
Meining. 7 Fl.- Looſe Ziehung. Rumaänier 8105,60 bz.

Ruſſ. Pr.-Anl. 6451188,25 bz. G
III v do. do. 666561187,00 b. GAmerikaner ruückz. 82. 6 (098,106G 98,70B do. BodenCred. 5092,50 bz. G

Oeſterr. Papier-R.

Ausländiſche Fonds.

do. Silberreute
1/564,30 etw. bz. do. NicolaiObl. 487,25B
1,167,90 etw. bz. Turkiſche Anleihe 65 540,50G



e Dir f. (Serlin/Sbrltnde v r. 5 101,40 e BerlinGörlitzer .5 10än. r rh, t i Seriſtas wert ,506 erin Den erger n 97809
ük. I.'it. 110 5 100,25 bz. G 9 ergwer k. 260 14 1167,25B BerlinPotsd.-M. A. u. B. 4do. o. do. u. s ter e e welger 8 Kohlen 4 4 449, 60 bz. G do 0.4 91,00 bz. BHrn 1006 Deetſche Bergw., Verein do. nördd. Grund Cred.Bank 5 101,50 bz. do Sag rin BerlinStettiner I. m.Pomm. r e 5 105,2 5 bz. 1 vo S e do. II. Em. gar. 3 4 93,09 bz. BKdb. Pfdbr. d. C 4 119B Dortmunder hen do. III. Em. do. 92,506Unk. do. 1872 /73/74 5 100,30G Du e ä n en T 12,00 bz. do. IV. Em. v. St. gar. 4/, 102 ,75 dz. Wie d
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Coburger Ereditbank a 70/50 t. a 7 24 do. D. 4Darmſtadter Bank e i25,75 B Sie. J do. E. Z3 i 85,50 bz. BDif t 6 4 b iſſener St. Pr. 6 38,75B 7 F. a eseſſauer Creditbank, neue 5 i z o. G. (4 100, 25do. Landesbant e h 100,90: G r und 1874 do. H. a 102/006Deutſche Bank 5 4 79 65 bz. G A r Akten. 25,6 do. von 18695 104,99 bz. Gdo. Genoſſenſch. 6 96,00 e tz. B richt 25,60 bz. do. (BriegReiße) 98,50 Bdo. Unionbank 3 72,50 b. G Berehcerkiſche 3 105,50 bz. do. ehe gehe 94,00
DiscontoCommand. 12 153,00 z. B 8 Parkiſche do. 5 jot, 90BGerager Bank 8 90 L r S e 0 Staroath WSewerbebank Schuſter 9 1 8, /75 G Bl i her. be 4 99,75Hamburger Bankverein 8 4 (95 00B Berli per a 12 4 s „50 bz. Onkreußiſche Südbaht 5 102,25 83.
r e ar 62 4 106, 10 bz. B Scene Magdes. o ein bz. G

p. 18 129,25 S 12 n 4Leipziger er en zu r 139 r Freib. V G do. II. Em. v. Staat gar. 3 90,10B rdo. Vereinsban k. 5 1 76,60B alle Seran Subener 6* 20 (4 a bz. do. III. Em. v. 53 u. 604 100, 25 bz. G Blättern
Wagdeburger Bankverein 1 170,908 er e 1 9 6 do. do. v. 62 u. 644* 100, 25 bz. Gold oMeininger Creditbank 4 4 381,30B MarkiſchPoſ e r d do do. do. v. 1865 (4 1002 25 bz. G virklich
Porddeutſche Bank 10 1 136,50 G Magdebur Frit 0 4 70 O bz. B Rhein- 3 St. gr. I. Em. 4 102,50 B s MüPordd. Grunderedit. 9 1 101,90 Rophet a eeegadt. Kodz. Schleswig Holſteiner 100,008 4dige Ereditanſialt 4 3387,50-4,50 bz. r v s v n i Se in tre a 7 o. I. iu z Anſt. 4 7 dir vr G e -Märk. gar. 4 4 27 bz. do. in 3 94,00B PorſichteEentr.-Bod.-Cr.A. 9 n gar. 4 4 35,25 b. do. IV. Ser. rol, 25G Ei/DiscontoGef. 9 4 77,00 b. B rſchreſgee C. e do. V. Ser. 4 101 /00 bz. a wir

e 2 0r 441298 tet Südbahn. 0 4 39,75 bz. B ChemnitzKomotau 5 451,90 bz. PublikutS Pleſſ reren d. G Rheniee ed 28 m Bo Sein 5 658 G gang eiro. m. 5 53,00Wange 5, 38 do B. gar 4 4 93/59 65. DuxPra fr 26/506 MainachInduſtrie P apiere. 39 RheinNahe o 4 16, 10 bz. Gal Caa, Ludw. B. gar. 5 93,00B zu gleich
Bexliner. Strgar Poſen a iol do d7 z gar. 5 88,00 bz. Verſehe!e 2 5 o. gar. m. 5 837 /70 b. zite t en en ter aBrauerei Moabit Ahrens 14 4 58/00 6 rigger 7 113,00 a. n1os ,00 n Oderberg gar. 5 69,50 G dung, d

Böhm. Brauhaus-Aetien 10. 106,75 dz. B g m PilſenPrieſen 5 69,40 bz. Rufe füBerliner Bockbrauerei 45 4 52,25 bz. e e 1öb/106 Ungar. e gar. 5 63,25etw. bz. G konnte,
Brauerei Friedrichshain 9 997,256G r do. Oftbahn 5 59,50etw. bz. G wir fürBrauerei Königsſtadt I. 1 36,00etw. bz. G SerlinGörlitzer St. Pr. 5 5 83,50 bz. B Lemberg ernſ ſten 5 170,50 bz.
Srauerei-Aectien Tivoli 68. 1 91,25 b. HalleSorauGuben o 5 227,50etw. bz. B do. 5 75,50 bz. bauen,Unions Brauerei Gratweill 4 80,60B nern ltenbeken 31 de 8 rit. m. 5 6930 Jr
Chem. Fabrik Leopoldshalll 4 12,75 bz. G MarkiſchPoſener 0 5 56,25 o. Oeſt. Frz.Stsb., alte gär. 314,00 z. G Provin

n e et et z h en gehe u 270 nu 13,2Elfenbahndedarfs- re 7/2 e la z NordhauſenErfurt r s Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 85 dienen.
Körbisdorfer Zuckerfabrik 1 34,096 Oſtoreuß. S r v l 78, 50 bz. G do, Lit. B. Elbethal 5 68,50 Strafe
Waſch abrit Schwarzkt. l l122,506 Kechte Oderuferbahn s 5 10 60 b. Peren rer e B. gar, durch

22 25ſo n er (4 105 40 bz. do. do. 1872er gar. 5 75/00 er. s Werkedo. Wöhlert s 2600 53 Deplitz 9 4 87,50 bz. Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 232,90 bz. G nächſtl
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Zur Lage.
Wie die meiſten Geſetze der letzten Jahre, ſo haben auch einzelne

wagraphen des Strafgeſetzbuches von Anfang an Widerſpruch
unden und zu den bedauerlichſten Unzuträglichkeiten geführt. Dieſer

zahrnehmung konnte ſich weder der Richterſtand, noch die Regierung
ſchließen, ſo daß jetzt das Streben nach einer Reviſion allgemein ge-
orden iſt. Die preußiſche Regierung hat deshalb von den Verwal-
agsbehörden Berichte extrahirt und wird auf Grund derſelben dem-
ſchſt ihre Reviſionsanträge beim Bundesrathe ſtellen. Die Berichte
erden ſich übereinſtimmend gegen die Vorſchriften des Strafgeſetzbuches
r Vergehen, welche nur auf Antrag verfolgt werden können, ebenſo
en die Beſtimmungen, nach denen Perſonen unter 12 Jahren nicht

afrechtlich verfolgt werden dürfen. Andere Abänderungsvorſchläge be-
ehen ſich auf die Vergehen gegen die öffentliche Ordnung, Widerſtand
gen die Staatsgewalt, Körperverletzungen und gewerbsmäßige Unzucht.
b ſich die Regierung allen dieſen Vorſchlägen anſchließen wird, ſteht
och nicht feſt, wohl aber werden, wie man hört, die erſten beiden
ſunkte das Hauptmoment der Reviſionsanträge bilden.

Zur Münzfrage bemerkt die „Kreuzzeitung“: „Das Reichsmünz-
ſetz erſcheint unausführbar, ſo lange nicht ein Geſetz gegeben werden

inn, daß in aller Welt 15 Pfund Silber ſo viel werth ſein ſollen,
s ein Pfund Gold, und drei neue deutſche Silbermark ſo viel wie
in alter Thaler“. Man wird trotzdem weitere Verſuche machen
wa durch Drücken auf die fremden Wechſelcourſe, den Uebergang
ur Goldwährung zu ermöglichen. Bis jetzt aber koſteten uns alle
erſuche ſchwere Opfer und ſie werden ſolche weiterhin koſten.
im aber zum Schluß noch einen poſitiven Vorſchlag zu machen man
ebe die Abſicht, die reine Goldwährung durchzuſetzen, auf und zwar
u Gunſten der Doppelwährung, man ſchaffe die Relation von Gold zu
Silber wie 1: 15 fort, man präge die Silbermark nach dem 30-Tha-
lerfuß vollwerthig aus. Dieſen Vorſchlag bringen wir den liberalen
Blättern zur geneigten Prüfung. Er wird es möglich machen, daß das
Hold ohne Ausfuhrverbot im Lande bleibt. Oder hält man es
virklich für eine Unehre, einzugeſtehen, daß man ſich bei Berathung
des Münzgeſetzes geirrt hat?“

Der handelsamtliche Bericht über den Untergang des Dampfers
„Schiller“, welcher behauptet, daß die gänzliche Vernachläſſigung aller
Vorſichtsmaßregeln die einzige Urſache der ſo große Opfer an Leben
und Eigenthum im Gefolge habenden fürchterlichen Kataſtrophe geweſen
ſei, wird von der „Times“ mit folgenden Worten begleitet: „Das
Publikum mag alſo den befriedigenden Schluß ziehen, daß der Unter-
gang eines ſchönen Schiffes unter einem guten Commandeur in einer
Mainacht in dieſem Fall keine neue Gefahr des Meeres offenbart, aber
zu gleicher Zeit iſt die Jlluſtration, die er von der Möglichkeit eines
Verſehens ſelbſt auf Seiten der beſten Offiziere gewährt, verhältniß-
mäßig allarmirend. Wenn Capitän Thomas nach der beſten Ausbil-
dung, die der Kauffahrteidienſt gewähren konnte und mit dem höchſten
Rufe für Stetigkeit und Fähigkeit einen ſo unglücklichen Jrrthum begehen
konnte, mag es wohl nothwendig ſcheinen, die Grenzen, bis zu welcher
wir für Sicherheit auf individuelle Wachſamkeit und Geſchicklichkeit
bauen, ſo viel als möglich einzuſchränken“.

Jn Frankreich beginnt man ſchon jetzt das Mißgeſchick der ſüdlichen
Provinzen im Parteiintereſſe auszubeuten. Den Anfang machen die
Clericalen, bei denen es heißt: uns müſſen alle Dinge zum Beſten
dienen. Die ultramontanen Blätter ſtellen die Kataſtrophe als eine
Strafe Gottes dar. Der Himmel wolle die Menſchen von Zeit zu Zeit
durch ſchreckliche Ereigniſſe daran erinnern, daß die Menſchen und ihre
Werke nichts Stabiles beſitzen. Die Vorſehung habe alle, ſelbſt die
nächſtliegenden Hoffnungen vernichtet. Die Nutzanwendung, daß man
ſich, um den Zorn Gottes zu beſänftigen, mehr geiſtlichen Uebungen
hingeben müſſe, wird nicht ausbleiben und man kann ſich darauf gefaßt
machen, daß die Wallfahrten von Neuem in Schwung kommen werden.

Jn einem Artikel über die dritte Candidatur des Präſidenten
Grant bemerkt die „Nationalzeitung“: „Wenn die Amerikaner glauben,
daß ſie durch Verhütung jeder dritten Candidatur eines Präſidenten die
Republik vor dem Cäſarismus bewahren können, ſo geben ſie ſich ſehr
ſanguiniſchen Hoffnungen hin. Denn ſollten einmal die Bedingungen
zu einem Einheitsſtaat ſich erfüllen, ſo wird ſich auch ein Cäſar finden,
der ſich die höchſte Würde zu ſichern weiß. Der gegenwärtige Präſi-
dent, wie auch noch viele ſeiner Nachfolger beſitzen ſchwerlich ſo wenig
Urtheilskraft, um die Zeit ſchon für gekommen zu erachten, welche das

Halle, Sonnabend den 3. Juli 1875.
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Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

iſt Ethem Paſcha, der bisherige Miniſter der öffentlichen Arbeiten, wirk
lich geſtürzt und Server Paſcha an ſeine Stelle getreten. Zum Muſtecha
(Unterſtaatsſecretär) wurde Odian Efendi ernannt. Ob man ſich in
Wien und Berlin mit dieſem Miniſterwechſel begnügen wird, muß da-
hingeſtellt bleiben. Die beſte Genugthuung würde die Wiederanknüpfung
der Verhandlungen bilden.

Berlin den 1. Juli.
DN. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die ultramontanen Zeitungen

die Erfolge, von welchen die Rheinreiſe des Kultusminiſters
begleitet iſt, durch Verdrehungen herabzuſetzen ſich bemühen. Vor Allem
behaupten ſie, daß die dargebrachten Ovationen nicht die Stimmung des
wirklichen Volkes in Rheinland darthun, vielmehr von einer Minorität-
beſtehend aus Beamten ec., ausgingen. Die ultramontane Partei und
ihre Anhänger zögen es vor, ſich jeder Kundgebung zu enthalten, jeden-
falls würde ſie ſich wohl hüten, jene dem Miniſter dargebrachten Feſte
zu ſtören. Mit dieſen Verſicherungen, welche allerdings mehr den plötz
lichen Schreck über die unerwarteten Vorgänge im Rheinland und die
eigene Ohnmacht verhüllen ſollten, ſtehen aber einige uns von dort zu
gehende Nachrichten im direkteſten Widerſpruch. Danach hat man es
wohl verſucht, z. B. den Fackelzng in Bonn durch angeſtiftete Ruheſtörer
zu unterbrechen und haben demzufolge auch einige Verhaftungen vor-
genommen werden müſſen. Die Demonſtration verunglückte übrigens
vollſtändig. Ein ähnlicher Verſuch in Cöln fiel noch kläglicher aus.

Regierungsrath Böckh hat in Folge ſeiner Ernennung zum Chef
des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus ſeine Entlaſſung aus dem Staats-
dienſt erbeten und erhalten. Zugleich aber iſt ihm die Erlaubniß ge-
währt worden, ſeine Vorleſungen im ſtädtiſchen Seminar fortzuſetzen.

Die „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt: Die Penſionirung des Ober-Präſiden-
ten z. D. Freiherrn v. Nordenflycht iſt an hoher Stelle genehmigt
worden. Die demſelben bewilligte Penſion iſt bedeutend höher als
das Wartegeld, welches ihm während ſeiner Zurdispoſitionsſtellung ge
währt worden war.

Eine Anzahl einflußreicher Jnduſtrieller betreiben die Bildung eines
Comités zur Vorbereitung einer Weltausſtellung in Berlin. Die
Regierung begünſtigt das Vorhaben.

Nach den neueſten bei der kaiſerlichen Admiralität eingegan-
genen Meldungen ankerte die Brigg „Undine am 26. Mai er. in
Bermuda, ging am 3. Juni wieder in See und lief am 12. deſſ. Mts.
in den Hafen von Halifax ein. Das Kanonenboot „Cyclop“ hat am
13 Juni er. Morgens den Hafen von Port Said verlaſſen und ankerte
am 14. früh auf der Rhede von Suez.

Das am 29. v. M. in Prag ausgegebene Bulletin über den Tod
des Kaiſers Ferdinand lautet: „Se. Majeſtät Kaiſer Ferdinand
ſind heute um 2 Uhr Mittags plötzlich von einer Ohnmacht befallen
worden. Der allerhöchſte Herr wurde ſogleich aus dem Clavierzimmer,
wo er ſich außer Bette ganz wohl befand, in das Schlafkabinet gebracht,
woſelbſt Erſcheinungen einer Gehirnlähmung eintraten. Rach einer kur-
zen Zeit kehrte das Bewußtſein zurück. Der allerhöchſte Herr wurde
mit allen Sacramenten der Sterbenden verſehen. Nun trat plötzlich
Athemnoth und Lungenlähmung ein, an der der allerhöchſte Herr um

4 Uhr Nachmittags verſchied. Hofrath Dr. Ehmig.“
Aus der Provinz Sachſen

und ihrer Umgebung.
Magdeburg, d. 30. Juni. Der Oberpräſident Freiherr

v. Patow hat eine Dienſtreiſe nach den Regierungsbezirken Erfurt
und Merſeburg angetreten, um zunächſt den dreihundertjährigen Jubel-
feiern der Gymnaſien zu Heiligenſtadt und Merſeburg beizuwohnen und
ſodann ſpecielle Erörterungen an Ort und Stelle über diejenigen Maß-
nahmen zu führen, welche zur Abhülfe gegen die durch die letzten großen
Waſſerfluthen in der Umgebung der Städte Naumburg und Köſen ver-
urſachten Schäden anzuwenden ſein werden.

Aus Thüringen, d. 30. Juni. Eine „Zuſammenkunft
ehemaliger Jenenſer Burſchenſchafter“ iſt zur Feier des 60.
Jahrestages der Stiftung dieſer Verbindung auf den 12. Auguſt d. J.
einberufen. Der nicht öffentlichen, nur geſelligen Feier ſoll am 11. im
Burg-Keller eine Vorbeſprechung vorausgehen. Die Theilnehmer wer-
den erſucht, ſich möglichſt bald zu wenden an den Ober-Appell.-Rath
Ausfeld, den Profeſſor Schäffer, Diakonus Schmid in Lobeda, Prof.
Siebert Rechts-Anwalt Zerbſt, Schul- Director Zeiß. Ueber „das
Weſen der Burſchenſchaft“ verbreitet ſich Diakonus Schmid in einer

Sternenbanner mit einer Cäſarenkrone ſchmücken ſoll. Es iſt daher nur
ein Schlagwort mehr in den Cours geſetzt worden, das aber gegenüber
dem praktiſchen Sinn der Nordamerikaner am dereinſtigen Wahltag
ſelbſt als verbraucht und abgeklungen erſcheinen wird.“

Wie ſchon aus dem neulichen Rundſchreiben der türkiſchen Re-
gierung hervorging, befürchtete man in Conſtantinopel nicht mit Un-
recht, daß die plötzliche Abreiſe des Baron Hirſch bei Oeſterreich und
Deutſchland Verſtimmung hervorrufen werde. Wenngleich bisher dieſer
Verſtimmung kein officieller Ausdruck gegeben worden iſt, beeilt ſich die
türkiſche Regierung noch anderweitige politiſche Genugthuung zu ge-
währen. Aus Conſtantinopel geht nämlich die Mittheilung ein, daß
die Frage der rumeliſchen Eiſenbahnen einen Miniſterwechſel be-
wirkt hat. Der Großvezier Eſſad Paſcha ſoll ſchon vor einiger Zeit
geäußert haben, daß dieſer Conflict ſo lange keine friedliche Beilegung
finden werde, als die gegenwärtigen Miniſter der Finanzen und der Rathhauſes demnächſt aus dem Dienſte treten wird.
öffentlichen Arbeiten ihre Portefeuilles behalten. Dem Vernehmen nach

„auf geſchichtlichem Grunde und mit Hülfe vieler Original Bei-
träge“ (unter denen auch ſolche aus der Familie des weiland Frank
furter Profeſſors und Wartburg- Redners Rödiger) ausgearbeitete Schrift.
Auch heute, nach 60 Jahren ihres Beſtehens, hat die Burſchenſchaft
noch, freilich in nothwendiger Veränderung ihrer Form, ihre Bedeutung
für das einig gewordene Deutſchland. Auch von Jena darf man ſagen:
„Aus den ſtilleu Kreiſen kommt mein Hirtenkind.“

A Erfurt, d. 29. Juni. Unſere Stadtverordneten haben in ihrer
letzten Sitzung den bisherigen Rector Vollbrodt aus Görlitz zum
ſtädtiſchen Schulrath gewählt, derſelbe hat auch die Wahl bereits ange-

nommen und wird dem Vernehmen nach auch vom Stadt als Kreis-
ſchulinſpector für den Landkreis Erfurt beſtellt werden. Eine andere
Veränderung im Magiſtrat ſteht uns nächſtens bevor, da der bisherige
ſtädtiſche Baurath, Herr Sommer, der Erbauer unſeres prächtigen neuen

Die Stelle iſt
bereits ausgeſchrieben, die Wahl unter den 23 Candidaten hat aber



noch nicht ſtattgefunden. Die Arbeiten an unſerer ſtädtiſchen Waſſer- vorging, zumal er gegen 1500 Stimmen erhielt! Ob der in Rede
leitung ſchreiten rüſtig vorwärts, ſie ſind auch, ſo weit man hier in der ſtehende Vorfall den hieſtgen Arbeitern die Augen öffnet und ſie ein
Stadt bemerken konnte, durch die letzte Regenzeit nur wenig auf- ſehen lehrt, in welchen Händen ihre Sache liegt, bleibt vorerſt ab

gehalten. zuwarten.Rudelsburg, am 30. Juni. Am Sonntag befanden ſich Die geographiſche Geſellſchaft in London hielt am
hier oben eine große Anzahl von Mitgliedern des naturwiſſenſchaftlichen Dienstag eine Extraſitzung, um ihr diſtinguirtes Ehrenmitglied, den
Vereins für Sachſen und Thüringen, der in Köſen ſeine Generalver- Sultan von Zanzibar zu empfangen. Derſelbe erſchien begleitet
ſammlung hielt. Sie kauften, wie faſt alle Beſucher der Burg Poſt von Dr. Kirk und Dr. Badger und wurde von der zahlreichen Ver
karten mit dem Bilde des alten Samiel reſp. der Rudelsburg, ſteckten ſammlung ſehr warm begrüßt. Sir Henry Rawlinſon, der Präſident
ſie auch ſofort in den auf der Burg angebrachten Briefkaſten der Geſellſchaft, hielt eine Anſprache an den Sultan, in welcher er ihm
und ſandten ſo vielfache Grüße an Jhre Freunde in der Heimath. für ſein Wohlwollen und ſeine Energie in der Förderung europäiſcher

Köſen. Der hieſige Kriegerverein hat ſich ein Eigen- Jntereſſen in Oſt und Centralafrika dankte. Dr. Badger verlas hierauf
thum erworben und damit nicht nur ſein finanzielles Wohlbefinden die Antwort des Sultans, worin er ſeiner Anerkennung über die Er-
ficher geſtellt, ſondern auch der ganzen Gegend einen neuen Schmuck forſchung ſeines Landes durch ſolche Forſcher wie Bourton, Grant,
verliehen. An der Stelle, wo Napoleon nach der Schlacht bei Leipzig Speke, Livinſtone, Stanley und Cameron Ausdruck gab und nach einem
geweilt und den Rückzug commandirt, hat der Verein ein wohlgelun Hinweis darauf, was er zur Unterſtützung von deren Forſchungsarbeiten.
genes, burgähnliches Etabliſſement die Wilhelmsburg aufgeführt, gethan habe, verſprach, fernerhin ſein Beſtes thun zu wollen, um die
das von hoher Bergesſpitze weit in die Lande ſieht und weit geſehen Zwecke der geographiſchen Geſellſchaft zu fördern.
wird.

4 Oſtrau am Petersberge, d. 30. Juni. Vorigen Sonntag
feierte der Sängerbund an der Fuhne ſein neuntes Jahresfeſt.
Zahlreich waren die Sänger vereint, noch viel zahlreicher hatten ſich
von nah und fern die geladenen Gäſte eingeſtellt. Faſt jedes Haus
war mit Kränzen, Guirlanden und grünen Zweigen geſchmückt das
herzliche „Willkommen“ anzudeuten.
ger und Gäſte würdig zu empfangen.

Alles war gethan um die Sän-

durch das Dorf. Leider bemerkte man dabei zu wenig, viel zu wenig
die Aufmerkſamkeit der jungen Damenwelt; denn nur an einer einzigen

Um 4 Uhr war gliedern und Jahresbeiträgen um rund M. 20,000 abgenommen. Behufs gedeih-Stelle wurden den Sängern Sträußchen zugeworfen.
der Zug auf dem Feſtplatze wieder angelangt und nach einer kleinen
Pauſe eröffnete der Geſangverein zu Oſtrau den Geſang mit dem Be-
grüßungsliede: „Der Geſang“ von Haeſer. Mit dieſem Liede wurde
gezeigt, welche herrliche Früchte erzeugt werden können, wo mit Luſt
und Liebe der Geſang gepflegt wird. Auch die Mottete von Ricck ge-
ſungen vom Bunde gab Zeugniß von dem regen Leben des Bundes.
Die Anſprache des Hrn. Krickſtedt, welche in ſchwungvollen Worten
die Macht des Geſanges feierte, war von lautem Beifall und Jubel be
gleitet. Nach Schluß des Geſanges zogen einzelne Vereine nach dem
Schloßgarten, um ſich dort zu erholen, die herrlichen Anlagen anzuſehen
und an ihnen ſich zu erfreuen. Der Abend vereinte die Sänger und
Gäſte zum fröhlichen Beiſammenſein und Tanz. Gewiß iſt keiner der
Sänger und Gäſte von Oſtrau geſchieden, der
„Heute haſt du einen herrlichen Tag verlebt.“

Zeitz, den 1. Juli. Heute Morgen wurde ein Hintergebäude
n on ärtling'ſchen Grundſtückes auf der Altenburgerſtraße durch Feuer
zerſtört.

Das Directorium des landwirthſchaftlichen Vereins in
Bedra bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß unter Betheiligung der
landwirthſchaftlichen Vereine Bedra, Merſeburg, Reindorf und Steigra
innerhalb des Bezirks der Beſchälſtation Bedra, und zwar in acht klei-
neren Diſtricten, an den Tagen vom 2. bis incl. 4. d M. eine Stuten-
und Fohlen-Muſterung ſtattgefunden hat, bei welcher zur Hebung und
Förderung der Pferdezucht, für eine Anzahl der „zur Zucht vorzüglich
geeigneten“ Stuten freie Deckſcheine zuerkannt und die beſten Fohlen
aus einem, durch Beiträge der genannten Vereine gebildeten Fond prä-
miirt worden ſind. Von den, der Muſterungs-Commiſſion vorgeführten
Stuten wurden 13 Stück als „vorzüglich“ und 51 Stück als „ſehr
gut“ reſp. „gut zur Zucht geeignet“ anerkannt und hierüber den Be-
ſitzern derſelben „Anerkenntniſſe“ ausgefertigt.
anerkannt den Herren G. Thomas in Möckerling F. Schunke in
Schmirma, G. Rühlmann in Jüdendorf, G. Magdeburg in Albersroda,
A. Köhler in Schleberoda, A. Jfftiger a. Lunſtädt, C. Bönner in Nah-
lendorf, C. Rammelt in Pettſtädt, G. Schimpf in Oberwünſch. Von
den in dieſem Jahre von Bedraer Geſtüt-Hengſten gefallenen Fohlen
ſind überhaupt 17 Stück, und zwar 12 Fohlen vom Schimmelhengſt
„Olde“ und 5 Fohlen vom Fuchs-Hengſt „Damascus“ prämiirt worden.
Prämien für Fohlen erhielten die Herrn Amtmann Eye in Zöbigker 3,
Lohſe in Schmirma 1, Thomas in Benndorf 1, Seibicke in Neumark
1, OberJnſpector Thiele in Körbisdorf 3, A. Köhler in Schleberoda 1,
Reitſchke in Reichardtswerben 1, Jfftiger in Lunſtädt 1, Rammelt in
Pettſtädt 1, Schimpf in Oberwünſch 1, Boltze in Niederclobicau 1,
Löſcher in Schotterei 1, Thomas in Möckerling 1. Zur Nachricht wird
bemerkt, daß die Hengſte „Olde“ und „Damascus“ noch bis zum 11.
Juli d. J. auf der Station Bedra verbleiben und die ihnen zugeführten
Stuten decken werden.

Vermiſchtes.
[Ein Führer der Socialdemokraten durchgebrannt.]

Uhrmacher Johannes Stürtz, der bekannte Führer der Socialdemokraten
Offenbachs und der Umgegend, iſt ſeit dem verfloſſenen Freitag ſpurlos
verſchwunden und wahrſcheinlich nach Amerika durchgebrannt. Als Reiſe
gefährtin hat er ſich eine junge Wittwe auserkoren, hingegen ſeine Frau
mit 5 unmündigen Kindern ſitzen laſſen, welche jetzt dem Hunger und
Elend preisgegeben ſind. Seine zwei Lieblingskinder hat er mitge-
nommen. Sollte man es für möglich halten, daß ein ſolcher unmora-
liſcher Menſch Tauſende von Arbeitern ſeit dem Jahre 1866 am Gängel-
bande hätte herumführen können und in den vielen Volksverſamm-
lungen dieſelben gegen die zu Recht beſtehenden Geſetze und Ordnung

Viele Ehrenlogen waren errich-
tet. Vom Königsplatze als dem Feſtplatze bewegte ſich der Feſtzug

Freie Deckſcheine ſind W

Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Dem vor Kurzem erſchienenen Jahresbericht der deutſchen Geſellſchaft zur

Rettung Schiffbrüchiger entnehmen wir, daß im verfloſſenen Jahre die Zahl der
ordentlichen Mitglieder von 24,264 auf 26,319, die der ordentlichen Jahresbeiträge
von M. 85,390 auf M. 94,963 gewachſen iſt. Die Geſammtſumme der außer-
ordentlichen (Stiftungs-) Beiträge belief ſich auf M. 13,832. Im vergangenen
Jahre ſind 12 Stationen theils ganz neu gegrundet, theils erheblich vervollſtaän
digt worden wofur M. 41,630 ausgegeben werden mußten. Die ſonſtigen Aus
gaben für Betrieb und Unterhaltung der Stationen, Verwaltungskoſten, Jnſpec-
tionen, Verſuche, Prämien fur die Rettungen und Lebensverſicherungspramſen fur
die Rettungsmannſchaften beliefen ſich auf M. 72,660. Durch Abſchreibung hat
ſich der werth des Eigenthums der Geſellſchaft um rund M. 70,000 vermindert;:

im Ganzen hat alſo das Vermögen der Geſellſchaft trotz des Zuwachſes an Mit-

licher Weiterentwicklung der Geſellſchaft iſt es dringend zu wuünſchen, daß derſelben
nicht nur ihre bisherigen Freunde erhalten bleiben, ſondern daß ſie auch noch neue
Freunde gewinnen möge! Die Geſellſchaft beſteht zur Zeit aus 45 Bezirksvereinen,
von denen 21 an den Kuſten und 24 im Bipnenlande ſich befinden und 69 Ver-
treterſchaften. Die Zahl der im Betrieb befindlichen Rettungsſtationen der deut
ſchen Geſellſchaft von der Jnſel Borkum bis Nimmerſatt an der preutziſch ruſſiſchen
Gränze beträgt 609.
Perſonen gerettet worden bis zum 1, Januar des Jahres 1875 waren 766
Perſonen, bis zum 29. Mai des Jahres 1875, dem zehnjährigen Stiftungs-
tage derſelben über 800 Perſonen, durch die Apparate der Geſellſchaft dem Tode
in den Wellen entriſſen. An Präamien ſind den Rettungsmannſchaften im vergan-
genen Jahre M. 2353 ausbezahlt worden. Der Jahresbericht erhält ein vollſtän
diges Verzeichniß der Vorſteher der Bezirksvereine und Vertreterſchaften, ein Ver
zeichniß der Rettungsſtationen und deren geographiſche und örtliche Lage, ſowie
die Namen der 1064 Stifter der Geſellſchaft. Nach dem Protocolle uber die
Jahresverſammlung am 29. Mai d. J. ſoll die Zahl der Stationen abermals ver
mehrt werden. Der bisherige Vorſtand iſt wiedergewählt und hiernach Bremen
auf die nächſten 3 Jahre wiederum Vorort der Geſellſchaft geblieben.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 1. Juli.

Geboren: Dem Zahnarzt C. A. W. Herrmann eine Tochter, große Ulrichs
ſtraße Nr. 13. Dem Kaufmaun A. G. W. Göricke ein Sohn, Doro-
theenſtraße Nr. 1.

Geſtorben: Des Schneidermeiſter F. Senff Sohn Friedrich Hermann, 1 Jahr
10 Monat 6 Tage, Keuchhuſten, Geiſtſtraße 57. Der Müller Carl
Heinrich Staub, 66 Jahr 7 Monat 12 Tage, Schlagfluß, Hospital. Der
Jnſtrumentenmacher Friedrich Michaels, 49 Jahr 3 Monat 27 Tage, Lun-
genſchlag, Kellnergaſſe 8. Des Poſtamts-Aſſiſtent G. Fiſcher Tochter
Minna, 2 Tage, Krämpfe, Luckengaſſe 16. Eine uneheliche Tochter, 5
Monat 8 Tage, Atrophie, Unterplan 3.

Markt Bericht von Samuel Albrecht in Breslau Drohob cz.Drohobyez LGalizien), den 28. Juni. Seit meinem letzten ichte
weichen Preiſe allmalig und iſt zu den jetzt beſtehenden Preiſen die Kaufluſt eine
ſehr geringe, obgleich auch die Förderung von feinem Erdwachs immer noch wenig
belangreich iſt, hingegen weiches, ſchwarzes Wachs in größeren Maſſen vorkommt.

ir notiren daher geſchmolzene Waare von fl. 11,25 bis f. 12,25. Es ſind einige
größere hochfeine Parthieen vorhanden wofur man uber fl. 12,25 anlegen müßte.

Nafta von fl. 7 bis 9.
Blaudl von fl. 3 bis 3,05.
Gruünöl von fl. 2,50 bis 2,75.

r Schuppen fl. 32 bis 33.
araffin von fl. 37 bis 38. (Zug-Paraffin).

Verzeichniß
der in Halle im Monat Juni 1875 gezahlten

Durchſchnitts Marktpreiſe.

Mrk. Rpf. Mrfk. Kopf.Weizen pro Etr. 9 31 Bohnen pro Pfd. Vre
Segen S 38 65 Linſen S 27Gerſte 84 Erbſen S 523Hafer 4 9 71 Butter S 1 33Heu S 5 80 Rindfleiſch a. d. Keule 63Stroh S 2 62 do. gewohnliches 59Kartoffeln a 4 20 KalbfleiſchEier oro Schock 229 Sam me J 60chweinefleiſch 69Die PolizeiVerwaltung.

Hekanntmachungen.
Steckbrief,. Der Handarbeiter Carl Dohle von Halle iſt

dringend verdächtig, einen braunen Tuchrock, eine grau geſtreifte Zeug
weſte, eine blauwollene Strickjacke und eine Stoffweſte, grau mit gel
ben Streifen geſtohlen zu haben. Ich bitte, denſelben zu verhaften
und an das hieſige Königl. Kreisgericht abzuliefern.

Halle, a. d. S., den 30. Juni 1875.
Der Staats-Anwalt.

Signalement. 35 Jahre alt, 1,78 Meter groß, Haar: ſchwarz,
Stirn: frei, Augenbrauen: ſchwarz, Augen: graubraun, Mund: klein,

aufhetzen? Bedurfte es doch der lebhafteſten Agitation bei der letzten
Reichstagswahl Seitens der hieſigen Liberalen, damit Stürtz, der Can
didat der Social-Demokraten, nicht als Sieger aus der Wahlurne her-

bartlos, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: ſchlank. Beſon-
v getgwdeichen kleine Narbe am rechten Unterarme in der Nähe der

and.

Jm Jahre 1874 ſind durch 9 Stationen der Geſellſchaft 63
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Eisleben, d. 29. Juni 1875.
Obſt- Verkauf.

Die Aepfel, Birnen und Pflau-
men in den Communal-Plantagen
der Zaifing'ſchen Stiftungs-Plan-
tage auf der Hühneburg, ſowie den

Domänen- Verpachtung.
Die zum Herzoglich Anhaltiſchen HausFideicommiß gehörige Do

ne Rehsen nebſt Schäferei Gohranu und den zur Pachtung
h gelegten zwei Vorwerken Rothehaus und Grünehof,
weit der Städte Wörlitz, Wittenberg und der Eiſenbahnſta-

n Bergkwitz belegen, ſoll mit Wohn Wirthſchafts und Braue-

gebäuden, 94 Hectar 76 Ar 19 Meter Hof- und Bauſtellen, 27 u en
c 7 J irre Vormittags 10 Uhr169 4 31 7 78 Wieſen (incl. 5 Hectare Wallnutzung), Aen Wage hier meiſtbietend

l der Kaufgelder iſt im Ter-5 656 79 Holzung, mine, der Reſt aber nach ertheiltem258 14 Gruben, Plätzen und Teichen, Zuſchlag zu erlegen.
2 72 66 Wegen und Gräben, Der Magiſtratgros776 Hectar 15 Ar 16 Meter in Summa
ner mit der Stoppelhutung auf 257 Hectar 39 Ar 88 OMeter an-
weit verpachteten Herzoglichen Aeckern, mit dem Feld-, Garten und
auminventar, auf die 18 Jahre von Johannis 1876 bis dahin 1894
fentlich auf Meiſtgebot verpachtet werden.

Wir haben Termin hierzu auf
onnabend den 10. Juli d. J.

früh 10 bis 12 Uhr
unſerem Sitzungszimmer im Herzoglichen Schloſſe hierſelbſt anbe-

umt, und laden Pachtluſtige mit dem Bemerken dazu ein, daß die
ſachtbedingungen in unſerer Kanzlei eingeſehen oder gegen Erlegung
n 9 Mark Copialien von derſelben bezogen werden können.

Ein jeder Pachtbewerber hat ſich vor dem Termin über ſeine Qua
ication als Landwirth und über ſeine Vermögensverhältniſſe auszu-
eiſen, auch eine Bietungscaution von 3000 Mark zu hinterlegen.

Zur Uebernahme der Pachtung wird der Nachweis eines disponiblen
jermögens von 150,000 Mark beanſprucht.

Deſſau, den 2. Juni 1875.
Herzogliche Hof Domänen -Kammer.

Dr. Sintenis.

Verpachtung.
Das dem Herrn Hauptmann von Häseler zu Dresden

ehörige Rittergut Gößnitz bei Eckartsberga in einer Größe
n 185,18 Hectaren wird
Donnerstag den 15. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr
dem Hotel der „Stadt Hamburg“ zu Halle a/S. öffent

ch verpachtet werden.

Obſt-Verkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung an

Aepfeln, Birnen u. Pflaumen der
Gemeinde Schmirma ſoll Sonn
abend den 17. Juli Nachmittags 2
Uhr im hieſigen Gaſthofe gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Schmirma, d. 25. Juni 1875.
Der Ortsrichter.

Schunke.
Ein Gut in Thüringen, circa

200 Mg. Areal, guter Gerſten- und
Weizenboden, in der Nähe einer
Eiſenbahnſtation und Fabrikſtadt, iſt
Fa milienverhältniſſe halber zu ver
kaufen. Offerten unter II. 5404 a.
befördert die Annoncen-Expe-
dition von Maasenstein
Voxzler in Erfurt.

Zur Unterſtützung der Hausfrau
wird zum ſofortigen Antritt ein
junges Mädchen, möglichſt vom
Lande, das die Milchwirthſchaft er
lernt hat, gegen angemeſſenen Gehalt
geſucht. Näheres zu erfahren, ſowie
perſönliche Vorſtellung bei

J. Kloß, Freyburg a U.
Zur Annahme ſind 15—18,000 erforderlich. Reflectanten wol

n ſich an Herrn n Mühlberg in Eckarts- 300,000 Mark 4 prozentige Kaſ
erga wenden. Die Bedingungen ſind beim Rechts Anwalt ſengelder ſollen bis Michaeli oder
chlieckmannm in Halle a/S. einzuſehen und zu erhalten. ſofort im Ganzen oder in Poſten

Ein in Schleſien, Regierungsbezirk Liegnitz, je eine Meile von gen n 99 ehren
Freiburg, Salzbrunn und Fürſtenſtein, Meile von der Kreisſtadt r eliehen ad Geſuche erbit
bolkenhain am Fuße des Rieſengebirges in landſchaftlich ſchöner frucht- tet ſeh ranco das Agentur Bank-
arer Gegend belegenes Rittergut mit ſchloßartigem Wohnhaus beſt- u. Lotterie Geſchäft d 33207.
haltenen und ausreichenden maſſiven Gebäuden mit etwa 14 Morgen Heinr Pöland in Hainichen

härten, 789 Morgen kleefähigem, in beſtem Culturzuſtande befindli F
hen Ackers, 110 Morgen drainirter, zweiſchüriger Wieſen, 155 Morg. Geſucht
kichenwald ec., zuſammen 1112,14 Morgen Areal enthaltend, iſt mit wird zum ſeofortigen Antritt
mehr als ausreichendem, im beſten Zuſtande befindlichen todten und jugendlicher Conditor-Gehülfe.

lebenden Jnventar, wegen Kränklichkeit des Beſitzers aus freier Hanad Weißenfels.
zu verkaufen. Reflektanten wollen ſich an Unterzeichneten wenden. Eduard Spielmann.

Cöthen, den 19. Juni 1875. Auf einem größeren Gute in der
Nähe von Cöthen wird ein in der
Brennerei u. Rübenbau erfahrener

Verwalter
auf ſofort zu engagiren gewünſcht.
Gehalt 450 Mark bei freier Station.

ein

Der Rechtsanwalt Lezius.

e Marienzeche,
Actien- Gesellschaft für Bergbau.
Die dritte ordentliche Generalverſammlung findet Offerten nehmen die Herren Haa-

Sonnabend den 24. Juli c. Nachmittags 3 Uhr senstein Vogler in
in Rächter's Höütel ſtatt, zu welcher die Herren Actionaire hier- Magdeburg unter der Aufſchrift

durch eingeladen werden. E. 52448 entgegen.

er. Ticiite dine2. Ertheilung der Decharge. FörderleuteZ. Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsrathes.

ſucht die Prehlitzer Braun-4. Wahl der r 23. Jult m GeichafEintrittskarten werden vom 20. bis zum 23. Juli im Geſchäfts Gbureau Bahnhofſtraße 1395k. und am 24. Juli in „Richters Holel S ne ne e
früh von 8 11 gegen Deponirung der Actien ausgegeben. Leiſtung auch mehr. Melbungen

ſind zu richten an den OberſteigerNaumburg a/S., d. 30. Juni 1875. Der Vorſtand.
Voisgt, Prehlitz b. Meuſelwitz.Otto Naumann.

Ein ganz ſelbſtändiger verheira-Mit 9 12,900 Mark

Tagesordnung:

Auction.
Mittwoch den 7. Juli e.

und folg. Tag von Nach-
mittags 1 Uhr ab verſteigere
ich im Auctionslocale des Königl.

Kreisgerichts: verſch. Möbel, Feder-
betten, Kleidungsſtücke und Haus
geräth, ſowie 1 Regulator, 1 Partie
Schnittwaaren, Bücher und Zeit-
ſchriften. W. EIlste,

gerichtl. Auct.-Commiſſar.

Der diesjährige Anhang an Pflau
men, Aepfeln und Birnen, ſowie
die Grasnutzung im Garten der
Wittwe Rühlemann, ſollen
Dienstag den 6. Juli Nachm. 4 Uhr
meiſtbietend u. bedingungsweiſe im
Gaſthofe des Hrn. Baarmann
in Steuden meiſtbietend verkauft
werden.

Eine fürstliche
Kammoergutspachtung
im Königreich Bayern, Franken,
Weingegend an der Rubr belegen
von 1000 M. Weizenboden incl.
180 Mgdeb. M. Wiesen, Bestellung
184 M. Weizen, 55 Sommerweizen,
52 Gerste etc. Schön bebaut,
Brennerei, Inventar 9 Pferde, 16
Ochsen, 70 Rindvieh, 25 Zucht-
schweine ist zu dem äusserst bil-
ligen Pachtpreise von 3000 Gulden,
erforderlich 20,000 Thlr. Capital
sofort auf 18 Jahre zu vergeben.

Franco- Anfragen von tüchtigen
Landwirthen befördern sub II.
52447 die Herren Haasen-
steinmn C Vogler in Mag-
deburg.

Geſchäftsverleguug.
Mit heutigem Tage verlegte ich

mein Comptoir, Wohnung und
Lager vereinigt auf mein neu bebau-
tes, neben der Halleſchen Maſchi-
nen-Fabrik belegenes Grundſtück
Merſeburger-Straße Nr. 11 a.

Otto Neitseh.
Den mir gehörenden Gaſthof z.

Deutſchen Haus, worin ſeit langen
Jahren ein flottes Geſchäft betrieben
wird u. welcher ſich ſ. Lage halber
auch zu and. Zwecken eignet, da er
kaum 10 Min. von Naumburg a/S.
entfernt iſt u. geräum. Wohnhaus,
Tanzſaal, Kegelbahn, Stallung,
Brunnen, ſchönen Keller enthält, bin
ich geſonnen zu verkaufen

Grochlitz b. Naumburg.
C. Voelker.

Bei den außergewöhnlich hohen
Preiſen der Hülſenfrüchte, beſonders
Victoria Erbſen und Linſen, dürfte
es ſich wohl für die Herren Land-
wirthe empfehlen laſſen, ſolche bal-
digſt auf den Markt zu bringen, da
bei den günſtigen Erndteausſichten
ſpäter jedenfalls dieſe Artikel erheb-
lich im Werthe zurückgehen werden.

OrgelbanGehülfen finden dauernde Beſchäf-
tigung und Reiſevergütung bei

Fr. Meyer in Herford.
Ein tüchtiger junger Mann, der

längere Zeit in der Getreide-Branche
thätig geweſen und mit dem Ein
und Verkauf gründlich vertraut iſt,
wird für ein Getreide- u. Produk-
tenGeſchäft Thüringens per 1. oder
15. Auguſt zu engagiren geſucht.

kann ein thätiger Wirth einen frequenten Gaſthof mit compl. Jnven theter OeconomieInſpector findettar, in eiten pubſchen verkegereichen Städtchen Thüringens, käuflich ſofort gute Stellung durch C. E.

übernehmen. Hofmann, Leipzigerſtr. 66.Die von der Stadt erſt neu erbaute und im flotten Betriebe be- S Ein flottes Materialwaa-
findliche Schießhaus wirthſchaft kann auf Wunſch pachtweiſe mit über ren- Geſchäft wird zu kaufen

nommen werden. oder pachten geſucht. Offerten unNäheres durch E. Kreuter. General-Agent, ter H. A. z 20 durch Ed. Stück
Weimar. rath in d. Exp. d. Z. erbeten.

Näheres unter Adreſſe l. D. poſt-
lagernd Weimar.

Handziegelpresse.
Eine faſt neue, ſehr leiſtungsfähige

Handziegelpreſſe ſteht wegen Verän-
derung des Betriebes billig zum
Verkauf in der ſtädtiſchen Lehm-
grube zu Naumburg a/S.
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Zur bevorſtehenden Erndte empfehlen wir unſere ſelbſtge-

baute, mehrjährig gründlich erprobte und bedeutend
verbeſſerte

e WGetreidemähmaſchine i Führerſit.
(Siehe Bericht der Halle'ſchen Prüfungs- Station in der Zeitſchrift

des landwirthſchaftlichen Central- Vereins der Provinz Sachſen.)
Wir halten außerdem ſtets Lager von amerikaniſchen und engliſchen

Mähmaſchinen aus den renommirten Fabriken von: W. A. W oocdh,
D. F. Osborne Co. (Burdick) Fohnston, Ho-
wrarcl, Samnmurelson C0o., ete., und verkaufen dieſe zu be-
deutend herabgeſetzten Preiſen.

nal Royal 230
Auch überlaſſen wir landwirthſchaftlichen Vereinen ſowohl als Be

ſitzern, in deren Gegend unſere Mähmaſchine noch nicht bekannt iſt,
einzelne Exemplare derſelben gern einige Tage auf Probe.

Halle a/S. im Juli 1875.

V. n Co.Nächſten Sonntag früh den
n 4. d. Mts. trifft wieder ein
großer Transport der beſten
al Ardenniſchen Pferde bei
e mir ein.Pallhauſen. Wilhelm Stock.

S Sonntag den 4. Juli treffed ich mit einem großen Transport
erſter Claſſe ſchwerer und leichter

Ardenner Pferde ein.
e RBohert erol«d, Eisleben.

des Allerfcinſte un Jsländer Heriugen,
eine wahre Delikateſſe, empfiehlt O. Müller.
Wichtig für Holzhäudler und Baunnternehmer.

Die Unterzeichneten empfehlen hiermit ihr ganz neues, in gün-
ſtigſter Lage einer holzreichen Gegend errichtetes Dampfſäge-
werk zur Lieferung geſchnittener Bauhölzer und Bretter aus
beſtem Fichten-, Tannen- und Kiefernholz, und ſichern prompte
und billige Bedienung zu.

Saalfeld in Thüringen, im Juni 1875.
Saat felder hampfschneidemüihle

H. 3458 be Hertwig Zeeh.
F. I.

Schkeuditz, d. 1. Juli 1875.
Hiermit beehre ich mich, Jhnen ergebenſt mitzutheilen, daß ich mit

heutigem Tage mein ſeit 34 Jahren hier beſtehendes

Fateunal-, Sppürrituuose U
lSar e ehäktmeinem Sohne Adolf mit ſämmtlichen Activen und Paſſiven über-

geben habe.
Für das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen danke ich

verbindlichſt und bitte, daſſelbe auf meinen Sohn übertragen zu wollen.
Achtungsvoll

V. A. Ruhl's Wwe.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, bitte ich das meiner Mutter in

ſo reichem Maaße geſchenkte Wohlwollen gütigſt auf mich übertragen
zu wollen und werde ich daſſelbe durch reelle und ſolide Bedienung zu

rechtfertigen beſtrebt ſein. [H. 33722.Hochachtungsvoll

Jahresfeſt des Diakoniſſenhauſes.
Zu der am Sonntag den 4. Juli Nachmittags 5 Uhr in der An

ſtaltskapelle ſtattfindenden Jahresfeier ladet alle Freunde und Gönner
des Hauſes ergebenſt ein Der Vorſtand.
Gewerbliche Ausſtellung zu Halle a. S.

Hierdurch fordern wir diejenigen Lieferanten, welche noch Forderun-
gen an das Comité der gewerblichen Ausſtellung haben ſollten, auf,
dieſelben bis ſpäteſtens zum 15. Juli a. e., den Schlußtermin unſerer
Zahlungen, bei Herrn Otto Neitſch, Merſeburger-Straße Nr. 11a.
anzumeiden. Das Ausſtellungs-Comité.

Doppeltwirkende Pumpen
zu Riemen und Handbetrieb

S (liegende Pumpen, Wandpumpen, Tiefbrunnen-
J pumpen) von 65 Mm. bis 160 Mm. Bohrung

ſtets vorräthig.
Berlin-Anhbaltische Maschinenbau-Actien-Gesellschaft,

(D. 4711.) Berlin Moabit N. W.
Ammendort. Stempelpressen

Sonntag d. A. Juli ladet zum zum Preſſen des Namens oder der

(Samunelsons 1874 Oriägä-

Tanz ränzchen ein Firma in erhabener Schrift auf Pa
t. 58876.] W. Rienecker. Lier, ſowie Blauſtempel und

r Datumſtempel empfiehltEinladung. FSonntag den 4. Juli ladet zum
Stern- und Scheibenſchießen
ergebenſt ein

F. Weber.

Otto Unhekannt,
Kleinſchmieden.

Hofſfinnaunun's
patent. Vmverval Flegenfänger,

neu, practiſch und unzer-
brechlich; Allein Verkauf für
Halle und Umgegend bei AlIbim
Hentze, Schmeerſtr. 36.

BIasebälgegr. Ausw. b. Gothſch, Klausthor.

Daß ich mich hier in Schrap-
lau als Sattler u. Tapezier
etablirt habe, mache ich einem hie-
ſigen ſowie auswärtigen Publikum
hierdurch bekannt und verſpreche bei
pünktlicher und reeller Bedienung
alle in dies Fach ſchlagende neue
und alte Arbeiten zu billigen Preiſen.

Schraplau, d. 1. Juli 1875.
Carl Grohmann,

Sattler u. Tapezierer.

Jch bin bis zum 3. Auguſt
verreiſt. Die Herren Dr.
Hochheim, Meknus und
Sseeligmüller werden die
Güte haben mich zu vertre-
ten. r. Goedecke.

—a——ererraagcceeee
FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Wallwitz a/ P.

Bruckdorf.
Sonntag den 4. Juli lade ich

zur Einweihung meines neuerbau-
ten Tanzſaales ergebenſt ein.

F. Große.
Grüne Canne bei Zöberitz.

Sonntag d. 4. d. M. ladet zur
Tanzmuſik freundlichſt ein

C. Knauf.
Weintraube Löberitz

vwei Zörbig.
Sonntag den A. Juli er.

Nachmittags 3 Uhr
Grosses Pxtra-Concert,

gegeben von der allgemein beliebten

Zörbiger Stadtcapelle
unter Leitung ihres Dirigenten

Herrn Riel.
Abends

Italienische Nacht
mit Brällamnt-Fenerwerl«-
Im ination und e8alI1 im
feſtlich geſchmückten Saal, wozu
ein geehrtes Publikum der Umge-
gend ganz ergebenſt mit dem Be-
merken einladet, daß für gute
Speiſen und Getränke geſorgt iſt.

Achtungsvoll Heute Vormittag ſchenkte uns
Wilh. Pielenz. der liebe Gott einen kräftigen ge-

ſunden Jungen.Bekanntmachung. Halle, 1. Juli 1875.
Kinderfest. Wilh. Göricke u. FrauSonntag den 11. und geb. Gygas.

------mm»-mm„vo n ---nWWMontag den 12. Juli er.
wird hierſelbſt ein Kinderfeſt ge
feiert werden. Auszug der Kinder
und aller Vereine der Stadt mit
Muſik und Fahnen c. Sonntag d.
11. Juli er. Nachmittags 2 Uhr
vom Rathhauſe aus nach dem ge-
ſchmückten Feſtplatze.

Freunde der Stadt und ſolcher
Feſte beehren wir uns hierdurch er-
gebenſt einzuladen.

Schkeuditz, d. 30. Juni 1875.
Das Feſt-Comité.

Bieudorfer Babnhofs-Regtauration

Mittwoch d. 7. Juli Abds. 6 Uhr
III. Abonnements-Concert,
Civil-Muſik, Feuerwerk c.

Nach dieſem Concert längere Zeit
Pauſe der Abonnements-Concerte.

TodesAnzeige.
Nach längeren Leiden ſtarb mir

meine liebe unvergeßliche Frau
Alline Bertha Henze geb.
Haedicke in ihrem noch nicht
vollendeten 35. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Otto Henze.
Halle, d. 1. Juli 1875.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief

ſanft und ruhig mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Schwieger und
Großvater, der Maurer Carl
Hampe, was wir allen Ver
tiefbetrübt anzeigen.
Giebichenſtein, 2. Juli 1875.Adolf Ruhl. F. Ehrenberg. Die Hinterbliebenen.

Gebauer-Schwetſchke'ſche

r e

Buchdruckerei in Halle Dritte Beilage.
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Dritte Beilage zu 152
Halle, Sonnabend

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
den 3. Juli 1875.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 1. Juli. Die Prinzeſſinnen Töchter des Prinzen und

der Prinzeſſin Karl, Landgräfinnen Anna und Louiſe, ſind heute Nach
mittag wieder abgereiſt und wurden von Sr. Majeſtät dem Kaiſer zum
Bahnhofe begleitet. Zur heutigen kaiſerlichen Tafel hatte auch General ente i

vergeblich ihrer erdrückenden Tongewalt zu erwehren ſuchten.
Paris, d. 1. Juli. Das vielfach verbreitete Gerücht, daß die

Regierung wegen Auflöſung der Nationalverſammlung n
ur un-

intendant v. Hülſen eine Einladung erhalten.

gefaßt habe, wird regierungsſeitig mit dem Hinzufügen
begründet erklärt, daß die Regierung die Auflöſungsfrage als ganz und
ausſchließlich zur Kompetenz der Nationalverſammlung gehörig betrachte.

Madrid d. 1. Juli. Nach Meldung der amtlichen „Gaceta“
ſind die Städte und Ortſchaften: Santa Barbara, Villatuerta, Eſtel-
la, Cironqui, Maneru, Artazu in Navarra von den Regierungstrup-
pen heftig beſchoſſen worden. Bei Maneru wurde die karliſtiſche Artil
lerie zum Rückzug gezwungen Eſtella wurde aus 16- Centimeter Ge
ſchützen beſchoſſen. General Martinez Campos ſtand am 28. v. Mts.
in Morella. Die ſtarken Poſitionen der Karliſten in der Provinz Ca-
ſtellon waren von der Diviſion Montenegro genommen worden, die
Karliſten hatten ſich in großer Unordnung zurückgezogen. Durch
königliche Verordnung iſt dic Detachirung der Coupons der konſolidir
ten Schuld für den 1. d. M. angeordnet die Preiſe für die Tabacks
ſorten ſind erhöht worden. Durch miniſterielle Verfügung iſt an
geordnet, daß von jetzt ab alle in Spanien Reiſenden beim Ueberſchrei
ten der Grenze ſowohl bei der Ankunft, wie bei der Rückreiſe ihren
Paß wieder vorzeigen müſſen.

Concert.Der aus einer Anzahl früherer Fridericianer, Mitglieder der
Singacademie und anderen Herren zuſammengeſetzte „academiſche Ge
ſangverein“ gab nach ſeiner im Frühjahr erfolgten Neuconſtituirung
am Montag ſein erſtes Concert. Wer ſich erinnern will, wie gering
die Betheiligung der ſtudirenden Jugend bis vor einem Decennium an
hieſigen Geſangsinſtituten war, und in neuerer Zeit bemerkte, daß die
nachbenannten 3 Geſangvereine, die Singacademie, der Haßler'ſche Verein
und die Fridericiang ihr hauptſächliches und beſtes Material, die letztere
natürlich ausſchließlich, in derſelben fanden muß ſich nothwendig über
den Eifer freuen, welcher in den nämlichen Kreiſen einen vierten Ge-
ſangverein entſtehen läßt. Jndeſſen mögen diejenigen, welche die Grün
dung dieſes neuen, des ſogenannten academiſchen Geſangvereins herbei-
und ausführten, an dieſer Stelle einige Bedenken geſtatten, welche im
Intereſſe unſeres hieſigen muſikaliſchen Lebens ihnen das nicht Unge-
fährliche ihres Beginnens vor das Auge führen ſollen übrigens sine
ira et studio! Die 3 oben erwähnten Vereine haben ſtets eine mehr
oder weniger große Zugkraft auf die ſtudirende Jugend ausgeübt und
wurde es dadurch namentlich den gemiſchten Vereinen, dem Haßler'ſchen
und der Singacademie, möglich, in der Wahl der aufzuführenden Ton-
werke zu den gewaltigſten und großartigſten zu greifen. Daneben be-
ſtand und beſteht noch heute die Fridericiana, welche, zum Theil wohl
in Folge freundſchaftlicher Verbindung aus dem Leipziger „Paulus“
den Männergeſang ſtets in ſtattlicher Mitgliederzahl gepflegt hat. Und
nun dieſe Abſplitterung, die zunächſt die Gefahr in ſich trägt, den be-
ſtehenden anderen Jnſtituten Kräfte entziehen zu können, während doch
eine einſichtige Directive den Anſchluß an die beſtehenden, bewährten
Vereine empfehlen ſollte. Es liegt ja dem Schreiber dieſer Zeilen mit
ſeinem Motto: „sine ira et studio“ gewiß fern, Sangesfreude zu ver-
kümmern, aber die ihnen den Schild halten, mögen auch an die Coen-
ſequenzen denken oder ſollte etwa eine Unterminirung beſtehender Ein
richtungen sit venia verbo das leitende Motiv ſein? Das muſika-
liſche Publikum wird unſere Bedenken theilen und nach dem Endziele
ſolcher Beſtrebungen fragen es hat ein Recht dazu und nicht zum
wenigſten haben es oben genannte 3 Vereine, wenn ſie auch, dieſen
neu entſtandenen zu fürchten, ſämmtlich unſeres Erachtens keine Ur-
ſache haben. Wir werden in einer der nächſten Nummern auf die Ver
hältniſſe, welche überhaupt die Gründung jenes Vereins bedingt, zurück
kommen für heute mögen dieſe Bemerkungen zur vorläufigen Orien-
tirung genügen. Der Herr Univerſitäts-Muſikdirector Dr. Franz, der
eigentliche Dirigent des „academiſchen Geſangvereins“, hat die Leitung
Herrn Otto Reubke von hier übertragen und ihm ſo Gelegenheit
gegeben, ſich in der ſchweren Kunſt des Dirigirens zu üben. Das
Montags Concert ſelbſt gewann eine beſondere Bedeutung durch die
Mitwirkung des Herrn v. Senfft und des Fräulein Gutſchbach.
Erſterer iſt einer der erſten Liederſänger Deutſchlands. Seine Decla-
mation, die Sicherheit in Behandlung der Stimmmittel vereinigen ſich
in ſo meiſterhafter Weiſe, daß man ſich unwillkürlich hingeriſſen fühlt
Der Sänger erntete wohlverdienten Beifall und darf ſich unſeres herz
lichen Dankes für den gebotenen Genuß verſichert halten. Fräulein
Gutſchbach, die Soubrette der Leipziger Oper, iſt uns auch hier lieb
und werth geworden mag man einen gewiſſen Schleier über den Tönen,
welche ihr entquellen, bemerken wollen und einen etwas ſchweren An-
ſatz, ſo weiß doch ihre eminente muſikaliſche Befähigung derartige Fehler,
wenn man ſie überhaupt ſo nennen kann, vergeſſen zu machen. Be
ſonders gut gelang ihr im „Fritjof“ die Klage Jngeborg's, während ſie
in der Händel'ſchen Arie mit Schwankungen im Orchſter zu kämpfen
hatte. Herr Reubke zeigte ſich durch den Vortrag der Chopin'ſchen
Ballade als gewandter Klavierſpieler. Der Chor hatte mit Fleiß ſtu-
dirt, konnte aber wegen des zu maſſigen Orcheſters feinere Nüancen

reſtaurirenden Aufenthalte aus.

nicht immer zur Geltung bringen namentlich der Baß vermochte wegen
zu ſchwacher Beſetzung dem ſtarktönenden Orcheſter nicht Kraft genug
entgegen zu bringen, anders im Tenor, welcher mehr Fülle zeigte. Es
würde ſich unſeres Erachtens empfohlen haben, die Anzahl der Blech-
inſtrumente der kleineren Zahl der Sänger mehr anzupaſſen, die ſich

Vermiſchtes.
Ein Feſtmahl im Jahre 1665. Jn einer Zeit, wie der

jetzigen, wo das Geld immer mehr im Werthe ſinkt und trotz alles
Segens, den der Himmel auf die Erde ſchickt, die Theuerung der Le
bensmittel durchaus nicht weichen will, thut es einem wahrhaft wohl,
in der Geſchichte zurückzublättern und in die vom Schwindel noch nicht
beherrſchten Zeiten einen Blick zu werfen. Einen ſolchen Blick bietet
die „Dſt. Ztg.“ mit folgender, auf authentiſchen Quellen beruhender
Mittheilung: Die „vereinigte vornehme Bürgergeſellſchaft zu Deſſau“,
wie ſie ſich in den betreffenden Akten wohlgefällig nannte, hielt am 3.
Oſterfeiertag 1665 in Lucas von Bergens Hauſe ihr jährliches Feſtmahl,
welches folgende Koſten verurſachte:

Für eine Kalbskeule und ditto Leber 10 Gr. Pf.

Dieſelbe zu bra ten. 6Butter an die Speiſen 2 G2 Pfund gebackene Pflaumen 6
Für holländiſchen Käſe.
6 Pfd. Ochſenfleiſch, à Pfd. 1 Gr. 2 Pf. 7

Salat, Baumsl und Eſſg 6Für Fiſcher 6Eine alte fette Henne zur Suppe 9
Für Tonne Bier. e 15Für Licht 6Roſinen, Reis und engliſches Gewürz 2 3
Brod und Semmel

Sauerkraut und Fett 2 F.Für 3 Pfund Schweinefleiſch 4
Noch 6 Maß Bier à 3 Pf. 1 6Für Warmbier mit Jngwer 2

Summa 3 Thlr. 3 Gr. 6 Pf.
[Schwediſche Eiſenbahn Reſtaurationen.] Ferd.

Hiller ſchreibt der „K. Z.“: Jch kann nicht umhin, nochmals auf
Eſſen und Trinken zurückzukommen. Es iſt zwar eine alte Geſchichte,
doch bleibt ſie immer neu, wenn man Hunger hat. Was wir aber auf
dem Wege nach Stockholm erlebten, war neu, auch wenn man keinen
Appetit mitbrachte. Jn Falköping nämlich ſtieg man zu längerem

Wir betraten den Speiſeſaal und ſahen
eine Frau von behaglichem Ausſehen, die aus einer coloſſalen Suppen
ſchüſſel einen Löffel füllte. Jn der Meinung, es ſei die Wirthin, be-
zeichneten wir einen der kleinen Tiſche, die umher ſtanden, als den von
uns zu beſetzenden, und glaubten um ſo mehr verſtanden worden zu ſein,
als ſie nickte und einen zweiten Teller gleichfalls bis zum Rande füllte.
Zu unſerem Erſtaunen jedoch nahm die Dame die beiden Teller, auf
welche wir mit Sehnſucht geſchaut hatten, trug ſie an einen dem unſern
fernſtehenden Tiſch, wo ſich ein Mann, offenbar ihr durchaus legitimer
Ehegemahl, ihr zugeſellte und ſie gemeinſchaftlich ihre letzende Arbeit
begannen. Wir lachten uns aus, begriffen aber um ſo ſchneller, was
hier vorging, als eine Anzahl männlicher Reiſenden, aus einem offen
ſtehenden Nebenzimmer kommend, ſich gleichfalls zum Angriff rüſteten.
Jn der Mitte des Saales ſtand ein Buffet, auf das ſauberſte, reinlichſte
ja eleganteſte hergerichtet, Suppe, Fleiſch, Fiſch, Braten, ſüße Speiſen,
Sahne, Eingemachtes, große Haufen von Tellern, von ſilbernen Löffeln,
Meſſern und Gabeln fanden ſich auf demſelben. Auf ein paar kleineren
Tiſchen ſtanden der rauchende Samovar, die dampfende Kaffeemaſchine,
mit Gebäck gefüllte Küche. Jn dem Nebenzimmer, in welches die der
Landesſitte kundigen Männer zuerſt ſich begeben hatten, war das
Smörgasbord, das die Einleitung zu jeder ſchwediſchen Mahlzeit bildet,
aufgeſtellt. Mit der größten Ruhe, mit dem ſicherſten Anſtande bedien
ten ſich die Reiſenden, indem ſie, Teller und Beſtecke wechſelnd, von
Allem nahmen, was ſie anzog, und ſich damit in kleineren oder größe-
ren Parthieen an den Speiſetiſchen niederließen. Niemand Seitens der
Wirthe bekümmerte ſich auch nur mit einem Blicke um das, was hier
vorging. Als die Glocke zum Aufbruch erklang, begab man ſich an's
Comptoir und bezahlte, je nach der Anzahl der Perſonen, für welche man
ſich tributpflichtig erklärte; was oder wie viel man zu ſich genommen,
ſtand gar nicht in Frage, und der Preis war äußerſt mäßig. Auf zwei
anderen Stationen wiederholte ſich daſſelbe Schauſpiel, dieſelbe Thätig
keit, in größerem oder geringerem Maße. War auch die Anzahl der
Reiſenden keine ſehr beträchtliche, ſo war doch die Herrichtung auf eine
ſolche berechnet, und der ganze Vorgang zeigte einen Grad von Geſittung,
der uns hohe Achtung einflößte. Gerade bei dieſen gemeinen Vorgän-
gen des Lebens zeigen ſich die cultivirteſten Culturvölker des weſtlichen
Europa oft gar nicht zu ihrem Vortheil, und ob ſich die Einführung
des freien Buffets auf unſeren Eiſenbahnſtationen eben ſo bewähren
würden, wie auf unſeren Bällen, iſt ſehr zu bezweifeln.

Die Gaben für die Ueberſchwemmten im Süden Frank-
reichs fließen reichlich. Bei der Marſchallin Mac Mahon ſind bis jetzt
200,000 Fr. eingegangen, die Bank von Frankreich zeichnete 50,000,
Sir Richard Wallace 25,000, der Prinz von Joinville 5000, die Gräfin
von Paris 16,000, die Fürſtin Orloff 1000 Fr. u. ſ. w. Auf den Sub



ſcriptionsliſten des „Temps“ (ſehr bezeichnender Weiſe) begegnet man
Herrn und Frau Thiers mit einer Gabe von 2000 und Fräulein Dosne
mit einer Gabe von 400 Fr. Welche Summe der Chislehurſter Hof
unterzeichnet, weiß man noch nicht; nur iſt es ſicher, daß der kaiſerliche
Prinz bei dieſer Gelegenheit ein Schreiben veröffentlichen wird, um ſich
in das Gedächtniß ſeiner zukünftigen Unterthanen zurückzurufen. Auch
im Auslande, ſo in England, Belgien und der Schweiz, ſind Sub-
ſcriptionen für die Ueberſchwemmten eröffnet.

Wie das Komiſche ſich immer gern dem Tragiſchen beigeſellt,
ſo hat ſich auch in Toulouſe inymitten der Trauerſcenen ein beluſti
gender Zwiſchenfall ereignet: Jn dem Hauſe Pujol, Allees Bonaparte,/
hörte man plötzlich „Papa! Mama!“ ſchreien. Sogleich machten ſich
Soldaten an's Werk und gruben der Stimme nach, bis ſie einen
Papagei in ſeinem Bauer fanden.

Der preußiſche Cultusminiſter Freytag.] Das Pariſer
„Univers“ laßt ſich aus Trier vom 21. telegraphiren: „Der Miniſter
des Cultus, M. Freytag, wurde vom Gemeinderath in glänzender
Weiſe empfangen c.“ Wahrſcheinlich iſt das eine Ueberſetzung der Mit
theilung: Der Cultusminiſter wurde Freitag in Trier c. Daß man

Predigt-Anzeigen.
Am Sonntag den 4. Juli predigen

Zu u. L. Frauen Vm. 9 Digconus Pfanne. Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Superintendent D. Franke.
Montag den 5. Juli Vm. 8 Conſiſtorialrath D. Drvander. Vor Anfang
der Kirche Privatbeichte und nach der Predigt Communion.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nm. 2 Oberdiagconus P. Sickel.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Saran. Nach der Predigt Beichte und

Abendmahl Diaconus Nietſchmann. Nm. 2 Derſelbe.
l Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.omkirche: Sonnabend den 3. Juli Nm. 2'/, Vorbereitung D. Neuenhaus.

Sonntag den 4. Juli Vm. 15 Domprediger D. Zahn. Ab. 5 Domprediger
Focke.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 3. Juli Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Sonntag den 4. Juli Vm. 9 Derſelbe. Nach beendigter Predigt Beichte
und Communion Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Hülfsprediger Berendes.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Pred r Pfaffe.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Frühmeſſe Kaplan Peter. Vm. v Pfarrer Woker.

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.
Diakoniſſenhaus: Vm. 10 Paſtor Jordan. Nm. 5 Jahresfeſt. Bericht Prof.

D. Beyſchlag. Predigt Superintendent Foerſter aus Gr. gtne
Ev. S Seu nde: Jeden Sonn und Feſttag Vm. v Predigt. Ranniſche

raße 14.
aber in der Redaction des „Univers“ den Miniſter Falk nicht kennt,
muß Wunder nehmen.

Handel Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Vereinte Suüüdöſterreichiſch-Lombardiſche Eiſenbahn-

e

Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der beiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,
darnach Abendgottesdienſt. Gr. Markerſiraße 23.

Baptiſten-Gemeinde: Vm. v und Nm. 3i/, Predigt im Saale zu den „drei
Schwänen“. Ranniſche Straße 16.

GSeſ ruiſ haft Man ſchreibt aus Wien „Es iſt hier ein Aktions-Comite der Halli cher Cages alender.
Parrre Aeer der Sudbabn in Bildung begriffen, welches nichts Geringeres
anſtrebt, als daß der Staat (der jährlich 100,000 fl. per Melle, alſo 29.2 Mill
Gulden Brutto-Ertrag fur das öſterreichiſche Netz gert bat
lege, die Finanzgebahrung der Sudbahn prufen und eventuell
uber die Bahn verhaänge, wie er es bei der von Ofenheim adminiſtrirten Lemberg
Czernowitzer Bahn gethan hat! Wir wiſſen nicht, aus welchen Perſonlichkeiten
dieſes Comite ſich zuſammenſetzt, wir wiſſen auch nicht, ob es den Jntentionen
der Majorität der PrioritaätenBeſitzer mit ſeinem Plane gerecht wird oder nicht,
Faktum aber iſt, daß es ſchon zu operfren begonnen hat, daß der Finanzminiſter
und der Handelsminiſter um ihre Jntervention ſchon wurden, und es

ſich ins Mittel
eiee. rgtt e Arghaolog. Muſeum d. univerfttät: Vm. 11—12 j. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. rart.

Sonnabend den 3 Juli:
Untiverſitäts-Bibliothek: Nm. 2-4.
Marien Bibliothek: Nm. 2-3.
Standesamt: Vm. v. 9-1 u. Nm. v. 3 geöffner im Waagegebäude Ein

gang Rathhaus.
Einwohner-Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8-- 1 u. Nm. v. 3 6

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.hat ſehr den Anſchein, daß die Regierung (die an der Sudbahn noch ein ungleich
höheres Jntereſſe hat, als an der LembergCzernowitzer Bahn) an dem Projekte
Gefallen findet, denn ein offiziöſes Organ, das „Fremdenblatt“, ſteckt in ſeiner
heutigen Nummer bereits einen Fuhler aus, indem es ungeſtum das Verlangen
ſtellt, daß von dem 12 des Eiſenbahn Conceſſions Geſetzes Gebrauch e und
der eisleithaniſche Theil der öſterreichiſchen Strecke der Sudbahn fur ſo lange
unter Sequeſter geſtellt werde, „bis die formale Trennung der beiden Netze durch-
geführt und die Frage der etwaigen Erſatzpflicht des re Rothſchild ziffermaßig
von Rechtswegen klargeſtellt ſein wird. Dieſes Blatt, welches in ſinanziellen
Dingen ſtets den Anſchauungen der Regierungskreiſe Ausdruck verleiht, hat damit
als vorgeſchobener Poſten die Frage aufgeworfen. Die g. wartet nur
darauf, wie die auslandiſchen Prioritäten Beſitzer dieſen Vorſchlag aufnehmen
werden, und ſind auch letztere fur die Sequeſtration, dann darf man ſicher ſein,
daß die Regierung auch nicht einen Moment mit der Ausführung dieſer Maßregel
zögern wird. Das „Fremdenblatt“ macht auch noch darauf aufmerkſam, daß,
wenn die Trennung der Netze vor der Sequeſtration erfolgt, die Gläubiger Gefahr
laufen, „daß bei der Vertheilung der Laſten auf die beiden Linien durch die
Trennung die ihnen gebuhrende Hypothek vielleicht ernſtlich in ihrem Werthe ge-
e wird, indem die Auftheilung der Laſten auf die beiden Netze nach einem
willkurlichen Maßſtabe vollzogen wird. Es ſind auch noch andere gewichtige An

ichen dafur vorhanden, daß an die Emanzipation der Suüdbahn von dem HauſeeKochſchitd Seitens der Regierung ſehr ernſtlich gedacht wird. Bis T entzieht

ſich dies indeß noch der Beſprechung, und nur das Eine t uns noch mitzutheilen
erlaubt, daß dem landesfuürſtlichen Commiſſar bei der Sudbahn, dem Miniſterial-
We We ein Bericht vom Handelsminiſter uber die Lage der Bahn abver
angt wurde“.

[Der internationale Eiſenmarkt.] Die Situation des interna-
tionalen Eiſenmarktes hat ſich inſoweit etwas guünſtiger geſtaltet, als in einigen
Produetionsländern die Preiſe in ihrem Ruückgange nicht weiter fortgeſchritten ſind
und ſich namentlich fur beſſere Qualitäaten ſowol in Roheiſen als Commerzwaare
und feinerem Bleche größere Nachfrage kundgibt. Die Lage des engliſchen Eiſen
marktes iſt trotzdem, daß der Exvort wieder in Zunahme begriffen iſt, keine gunſtige,
da die Preiſe den Fabriken faſt gar kein Rendement geben. Die franzöſiſchen
Hutten klagen wieder mehr über Mangel an Beſtellungen, ebenſo die belgiſchen.Amerika herrſcht fortwahrend Geſchäſtsſtockung bei wenig veraänderten Preſfen.

ie gute Stimmung fur ſchwediſche Eiſenſorten bleibt aufrecht; bei durchaus
feſten Preiſen ſind bedeutende Abſchluſſe erfolgt. Sowol auf dem deutſchen als
auch auf dem öſterreichiſchen Eiſenmarkte werden in den letzten Wochen Stimmen
vernehmbar, welche ein Wiederaufleben des Geſchaftes ſignaliſtren. Ob dieſe
Wabrnehmungen ernſtlicher Natur ſind, muß ſehr dahingeſtellt bleiben, da vor dem
Karte wol kaum ein regerer Verkehr zum Durchbruche kommen kann, anderer-
eits aber auch die bedeutenden Vorräthe zu beruckſichtigen ſind.

Zuckerfabrik Glauzig.] Dem Aufſichtsrath iſt der Abſchluß per
1874/75 vorgelegt worden. Derſelbe ergiebt nach ziemlich bedeutenden Abſchrei
bungen einen Verluſt von 55,000 M. welcher bis auf 7000 M. aus dem vor
handenen Reſervefond getilgt werden ſoll.

Lotterie.
Die Ziehung der 1. Klaſſe 152. preußiſcher Klaſſen lotteri7. Juli d. J. ihren Anfang nehmen. ſſ rie wird am

Vorlagen
für die Sitzung der tadtverordnetenMontag den 5. Juli 1875 Nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Einfuhrung des gewählten zweiten Stadtraths. 2. Bewilligung der Koſten

fur verſchiedene auszuführende Neupflaſterungen. 3. Bewilligung der Koſten fur
Herſtellung eines neuen Thores am Arbeitshauſe. 4. Nachbewilligung einer Etats-
uberſchreitung bei der Armenkaſſe. 5 Ankauf einer Bibliethek fur das Gymnaſium.

Geſchloſſene Sitzung.
6. Erhöhung des Honorars fur die Hulfsarbeiter im Standesamte. 7. Neu

wahl der Vorſitzenden fur die 2 und 7. Armenbezirkscommiſſion. 8. Definitive
Anſtellung eines Beamten bei der Gasanſtalt. 9. Bericht der Kommiſſion zur
Vorberathung der Frage, eb die Controlhaäuſer am Königs und Kirchthore ver
kauft oder vermiethet werden ſollen und ob event. dem Beſtbietenden bei der be
reits ſtattgefundenen Miethslieitation der Zuſchlag zu ertheilen ſei.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
v. Nadecke.

Sing Akademie.
Sonnabend d. 3. Juli Nachm. 5 Uhr Uebung für Damen im

Saale der Volksſchule. Man bittet um ausnahmeloſes Erſcheinen.
Der Vorſtand.

l eihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis unden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.

Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-—5 Bruderſtraße 6.
'Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Kunſtausſtellung täglich von Vm. 10 bis Ab. 6 geöffnet im Stadtgymnaſium,
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 gr. r 9 Billardelubb.Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Hefelſchaftsabens i. „Cafe David“ part. links v. Eingang.

Polytechniſcher Verein Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulrk“
Krieger- Verein von 1866 2c. Ab. 8 Verſammlung in „Bellevue“.
Jahn 'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Paradics“.
Singacademie: Nm. 5 Uebung fur Damen im Saale der Volksſchule.
Zalliſwe Liedertafel: Ab. 8 10 Uebung auf dem „Jäagerberge“.

ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi-gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt lich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
gabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; für Damen taglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn- und Feiertags Nach-

mmnittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.
Beyer's Bade- Anſtalt emrſichlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juli.
r. Graf Poſadowsky-Wehner a. Neumark. Hr. Staats-Rath

Baron v. Seume a. St. Petersburg. Hr. Regierungs beamter v. Merlin
a. London. Hr. Major a. D. v. Stuülpnagel a. Stettin. Die Hrrn. Rent.
Pachonaff a. Moskau, Gerike a. Nizza. Hr. Director Weeler a. Rotter
dam. Hr. Privat. Gayen m. Gem. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufi. Pappen
heim a. Berlin, Schneider a. Dresden, Schmerl a. Mainz, Dresdner a.
Magdeburg.

Stadt Zurich. Die Hrrn. Prem.- Lieut. v. Stierhof u. Sec.- Lieut. v. Haferland a. Berlin. Hr. Rent. Muller a. Aſchersleben. Hr. dlitergitelef
W a. Brandenburg. Hr. Brauereibeſitzer Hochheim a. Altenburg. Hr.abrikbeſ. Brennecke a. Freiburg. Die Hrru. Kaufi. Holſtein a. Mag
burg, Jüngling a. Foörſterwalde, Henze a. Merſeburg, Meiſel a. Witten
berge, Hecht a. Stettin, Weidemann a. Petersburg, Jentſch a. Halber
ſtadt, Fiſcher a. Braunſchweig, Heilborn a. Berlin, Ehekircher a. Stuttgart,
Petzold a. Cöln.

Stadt Hamburg. Hr. Prem.-Lieut. v. Scheven a. Metz. Die Hrrn. Ritter
Graf Wardenburg a. Petersburg. Hr. Dr.gutsbeſ. Roßberg a. Zſchortau

P. Caspari a. Berlin. Hr. Fabrik. Söhr a. Mühlhauſen. Hr. Techniker
Hr. Ober Ingenieur

Kronprinz.

r a. a re e r r a. Sebmann a. Prag. Hr. Landw. Salzburg a. Schleſien. Die Herrn Kaufl.Möller a. Hamburg, Becker a. Cöln Scherff a. Brieg, Schtere J 5

h ward a. Remſcheid, Jſenburger a. Frankfurt a. M., Meyer

deldner Ring. Hr. Stod. agr. Graf v. Levinski a. Warſchau. r. AgentAzora a. Lubeck. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lichtenſtein a. W r Fabrik,

Märker a. Breslau. Hr. Paſtor Aſcherſtedt m. Fam. a. Sauerbtucken.
Die Hrrn. Kaufl. Völker a. Magdeburg, Raginski a. Breslau, Sternberg,
Schmoll u. Witte a. Berlin, Zopf a. Muünchen, Rehn a Nuürnberg, Boltze
a. Neuſtadtel, Baldenius a. Brotterode, Preß a. Dresden.

Boldene Kugel. Hr. Fabrik. Meto a. Hannover. Hr Chemiker Dr. Qual
a. Amſterdam. Hr. Realſchullehrer Dr. Holfeld a. Poſen. Frl. Hochfeld
a. Nerſtochin. Hr. Oberamtmann Schreiber a. Cöthen. Hr. Profeſſor
Rudorf m. Frau a. Berlin. Hr. Jnſpector Hampe a. Breslau. Lehrerin
Frl. Mäldener a. Poſen. Frau Rathin Rothe a. Karge. Hr. Conſiſtorial
rath Dr Göbel a. Poſen. Die Hrrny. Kaufl. Kuühlmeyer a. Magdeburg,
Fauſt a. Halle, Huter a. Leipzig, Wicket m. Fam. a Hamburg, B. Sauer
a. Altenkauta, Leicke a. Berlin, Grunwald a Wernigerode, J. Fiſcher a.
Hamburg, Fluger a. Bannau.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Buchhaändler Rohfleiſch a. Leipzig. r. Paſtor Pr.Kuüben a. Borna. Hr. Muühlenbeſitzer Kuben a. Drehebort. r Apotheker

Niefeld m. Frau a. Glogau. Hr. Oekon. Naumann a. Porſt. Hr. Dr.
Auguſti a. Blankeneſe. Hr. Profeſſor Fiſcher m. Frau a. Berlin. Hr.

abrik. Behret a. Neuſtadt. Die Hrrnu. Kaufl. Haupt a Oberröblingen,
äſtner u. Leonhardt a. Berlin, Neithold, Meine u. Roſenthal g. Leipzig,

a. Dredhauſen, Schulze a. Alt-Damm, Paſſe a. Nordhauſen, Mund
Hannover.

Beim Schluß unſeres Blattes war der Telegraphiſche Coursbericht noch nicht
eingegangen.
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Bekanntmachungen.

Schwerer Diebſtahl. Jn der Nacht vom 1. zum 2 b uli
ind in Bad „Wittekind“ aus der Küche mittelſt Einbruchs und Einſagen 1 ſilberner Gemüſelöffel, gez. A. E., 6 ſilberne Eßlöffel,

theilweiſe gez. A. D. und 4 ſilberne Theelöffel, gez. A. D., geſtohlen
worden. Jch warne vor dem Ankaufe dieſer Silberſachen; bitte um
Mitwirkung zur Ermittelung des D'ebes und Herbeiſchaffung der ge
ſtohlenen Löffel.

Der Staats-Anwalt.Halle, den 2. Juli 1875.

holz- VerkaufNutz
in der Königlichen Oberförſterei Königsthal.

Freitag den 9. Juli er. ſollen im Gaſthauſe zum Lorbeer
baum zu Nordhauſen von 12 Uhr Mittags öffentlich meiſtbietend

verkauft werden
J. Begang Woffleben, Schlag Diebesſtieg bei Salza.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Mit Rückſicht auf die in letzter Zeit ſo oft vorkom-
menden Beleidigungen von Bahnbeamten im Dienſt, die mitunter
ſogar in thätliche Angriffe übergegangen ſind, wird hiermit auf d. 68
alinea 2 des Bahnpolizei-Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands
hingewieſen, wonach im Dienſt befindliche Bahnpolizei- Beamte, alſo
auch Bahn und Hilfswärter, Portiers und Nachtwachter, Zugführer,

Schaffner u. ſ. w., ſofern dieſelben Uniform oder Dienſtabzeichen tra
gen, die Rechte der öffentlichen Polizeibeamten beſitzen,

und Beleidigungen u. ſ. w. derſelben in entſprechender Weiſe beſtraft
werden. Die ſämmtlichen Beamten ſind auf das Strengſte angewieſen,
jeden derartigen Fall zur Anzeige zu bringen.

Weißenfels, den 22. Juni 1875.
Die Verwaltung der l. Bahn Abtheilung.

W. Hoſtmann.
Eine perfekte Putzmache-

Eichen: 14 Stück 12,95 Feſtmeter bis 11 Meter lang, bis 58
Centimeter ſtark. Buchen: 2 St. Guts-Verkanf!
bis 67 Centm. ſtark.

S 2,40 Feſtmtr. bis 4 Meter lang,

Il. Vegang Manderode-Gudersleben. a. Forſtort Haardt
bei Hörningen.

Buchen 3 St. 0,58 Feſtmtr., 2 Meter lang u. bis 46 Centm.
ſtark. b. Forſtort Kahlenberg bei Gleiſingen. Eichen: 1 St.
0,68 Feſtmtr., 1 Raummtr. Nutzholz II. Klaſſe, Böttcherholz. Bu

rin, welche im Stande iſt, einem
Ein Landgut mit ca 80 Morg. flotten Putzgeſchäft vorzuſtehen, wird
Feld und Wieſe, wobei über 33 zum ſeofortigen oder baldigen
Morg. Weizenboden unmittelbar an Antritt geſucht. Gehalt bei
dem Gutsgehöfte liegt, eine halbe freier Station 300— 360 Mk. Of-
Stunde von einer Eiſenbahnſtation ferten unter I. S. 100 Glau-

iſt mit ſtehender Erndte chau poſtlagernd.entfernt,
nebſt Vieh und Wirthſtafts-Jn- Ein junger Bautechniker, wel-chen: 34 St. S 43,82 Feſtmtr. bis 10 Mtr. lang, bis 88 Centime

ter ſtark.
III. Begang Mauderode-Günzerode. Forſtort Hagen bei

Günzerode.
Birken: 22 St. 6,14 Feſtmtr. bis 6 Mtr. lang bis 34 Centm.
ſtark. 8 St. Wagenliſſen. 36 St. Nutzſtangen II. u. III. Klaſſe.

IV. Begang Bliedungen II. Forſtort Silberthal bei Jmmenrode.
Eichen: 7 St. 6,22 Feſtmtr. bis 8 Meter lang bis 53 Centm.
ſtark. 15 Raummtr. Nutzholz III Klaſſe. Stellmacherholz à 3 Me-
ter lang.V. VBegang Bliedungen I. Forſtort „Hagen am Langenthal“

bei Bliedungen.
Eichen: 24 St. 539,75 Feſtmtr. bis 9 Meter lang bis 91 Centm.

ſtark. 20 Rmtr. Nutzholz II. Klaſſe. Böttcherholz. Buchen 11 St.
S 15,83 Feſtmtr. bis 8 Meter lang, bis 67 Centm. ſtark. Birken:
5 St. 2,21 Feſtmtr. bis 8 Meter lang, bis 40 Eentm. ſtark.
Aspen: 4 St. 2,17 Feſtmtr. bis 10 Meter lang, bis 43 Centi-
meter ſtark.

Unter den Eichen befinden ſich zu Maſchinen-Bauhölzern geeignete
Stücke. Die betreffenden Forſtſchutzbeamten werden die zum Ver
kauf kommenden Hölzer auf Erfordern vorzeigen.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen daß die Ver
kaufsbedingungen im Termin bekannt gemacht werden und das Meiſt-
gebot gleich nach beendetem Termine bezahlt werden kann.

Der Königliche Oberförſter.
Ein Gut mit 1670 Morgen inIy u der ſage Le Pip van a

In all -Mass 9Dlen- land dicht bei der Eiſenbahnſtation
j Tapiau, iſt mit mäßiger AnzahlungITegö- Fabrit

zu verkaufen Nähere Auskunft er
mit Nutzholzhandlung theilt von Dötinchem in Son-
verbunden, außerdem ein nigkeim bei Königsberg in Oſt-
Umſatz von circa 100 preußen.
Lowris Briquet-tes Röhmiäschen Kauf Pachtgosgoh.
rungshalber unter ſehr gün- Ein nicht zu großes Material-

x ſtigen Bedingungen verkauft D waaren u. ProduetenGe-

Kohlen ſoll verände- 3

werden. Näheres durch die ſchäft wird in einer kleinen Stadt

von Rudolf Mosse oder kaufen geſucht.
in Halle a/S. unter G.

W E. 3381.

Annoncen Expedition S oder auf dem Lande zu pachten

Werthe Adreſſen werden unter
H. E. 8. poſtl. Thallwitz erbeten.

Ein junger Mann mit der nöthi
gen Schulkenntniß findet ſofort

h

Stellung als Lehrling beiMüblen Verkauf. Friedrich Naumann,
S m Regierungs Bezirk Cigarren und Tabacks Geſchaft,

E. Merſeburg iſt eine an einem Breiteſtraße Nr. 33.
S großen Fluſſe gelegene ab Sprechſtunde Nachm. v. 12 3 Uhr.

gabenfreie Mühle von 8
amerikaniſch neu gebaueten Auf dem Rittergute Gnölbzig

Mahlgängen krankheitshal- bei Eönnern finden zum 1. October
er mit 6— 8000 Anzahlung d. Js. ein verheiratheter Gärtner
erkäuflich. Reſtkaufgelder werden und ein verheiratheter Aufſeher
nge Jahre geſtundet. Das Grund Stellung.
lück empfiehlt ſich wegen bequemer Ein noch im brauchbaren Zuſtande
tage insbeſondere der umfangreichen befindlichr Petroleum Kron-
ſten Kundſchaft. Zur Ausführung leuchter von 6——8 Flammen,
s Verkaufgeſchäfts iſt ausſchließ ſowie ein noch brauchbares franz.
ich Unterzeichneter beauftragt reſp. Billard wird ſofort zu kaufen
evollmächtigt. geſucht. Off. sub H. 5, 584 h.
Eisleben, 1875. an Haasenstein VoglerA. Sonntag. in Halle a/S. erbeten.

x

hain bei

ventar ver änderungshalber ſofort
für einen mäßigen Preis zu ver-
kaufen. Nähere Auskunft wird er
theilt im Gute Nr. 118 in Auden-

Mockrehna, Huxolge-
meinde.

Zum Verkauf ſteht unter ſehr
günſtigen Bedingungen ein Grund-
ſtück in einer Stadt in der golde-
nen Aue, worin ein Colonialwag-
ren-, Wein- und Spirituoſen-Ge-
ſchäft, ſowie Agenturen ſeit langen
Jahren mit Erfolg betrieben wor-
den ſind. Reflektanten belieben ihre
Adr. sub W. an Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg. einzuſenden.

6000 Thlr.
auf gute Hypothek werden in
Naumburg geſucht. Zu erfragen
L. A. Naumburg poste rest.

Geschäfſts- Verkauf
eines couranten und reinlichen Ar-
tikels, elegante Ladeneinrichtung,
in der Hauptſtraße gelegen, paſ-
ſend für jeden Kaufmann, ſo
auch für eine einzelne Dame. Be-
dingungen vortheilhaft. Reflekti-
rende wollen Adreſſe unter S. M.
3010 posite rest. Sangerhausen
einſenden.

Vortheilhafter Kauf.
Ein ſehr ſchönes vorzüglich nah-

rungsreiches Reſtaurations- Grund
ſtück, beſtehend aus ſchönem Gebäu-
den mit 12 heizbaren Zimmern, 10
Kammern mit einer der ſchönſten
Reſtaurationseinrichtung nebſt ſehr
großen Garten mit Anlagen u. ſ. w.,
überhaupt ein Grundſtück welches
nach Lage und werthvoller Beſchaf-
fenheit nur ſelten zu finden, ſoll
ſchleunigſt verkauft werden u. des-
halb unter ſehr günſtigen Bedin-
gungen. Käufer wollen ihre Adreſſe
unter P. P. 436 Zeitz poſtla
gernd einſenden.

300,000 Mark
ſind auf Landgüter, Rittergüter
und Stadtgüter bis zum 25fachen
Betrage des jährlichen Grundſteuer
Reinertrags zur J. Hypothek zu 4
bis 4*/, auszuleihen, und erbit
tet man ſich Offerten unter W. V.
B. poſtlagernd Halle abzugeben
und einzuſenden.

Grundſtück- Verkauf.
Ein ſchönes Grundſtück mit Vor

der und Hintergarten in angeneh-
mer Lage iſt preiswerth zu verkau
fen. Näheres zu erfragen Karl
ſtraße 11, 1. Etage.

und

cher im Zeichnen und Veranſchla
gen geübt, wird ſofort geſucht. Of-
ferten unter A. R. an Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Z. abzugeben.
Für Oecon. Inſpectoren

vermittelt Stellen das landwirth-
ſchaftliche Büreau in Berlin

Reichenberger Straße 169.
Ein gewandter Diener zum ſo

fortigen Antritt geſucht
Luiſenſtraße Nr. 7.

Ein Obermüller findet Stel-
lung in Gimritz.

Lehrlings-Gesuch.
Für mein Droguen, Farben und

Materialwaaren- Geſchäft ſuche ich
per ſofort einen Lehrling.
Weißenfels a/S., 1. Juli 1875.

F. Dreyhanpt.
Zwei 1., mehrere 2. Verwalter,

2 Wirthſchafterinnen, ein Volontair,
ein Oec.-Lehrling, ein unverh. Hofe
meiſter, ein Kuhhirte, verh., finden
ſofort gute Stellung durch C. E.
Hofmann, Leipzigerſtraße 66.

Preiswerthe Güter jeder Grösse u. An-
zahiung, un weit Zuckerfabrik hier, wei-
set nach Taxator Feodor Schmidt,

Inowracla w.

lch suche sofort oder zum
I. August ein tüchtiges er-
fahrenes

Kindermädcohen,
und zum I. October eine
tüchtise Köchin

Fran Prof. Heydemann,
Ga am Geistthor.

Ein junger Mann, 17 Jahre alt,
mit dem Schulzeugniß der Reife
zum 1 jähr.-freiw. Dienſte verſehen,
welcher bereits 1 Jahr in einem
größeren Landesproducten-Geſchäfte
lernte, wegen Liquidation deſſelben
dieſen Poſten jedoch verlaſſen mußte,
ſucht anderweit Stellung auf Comp-
toir u. kann Antritt ſofort erfolgen.
Gefl. Offerten sub N. N. 50
befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Lehrling Geſuch.,
Für ein größeres Eiſen-, Ofen-

Kurzwaarengeſchäft wird
unter günſtigen Bedingungen ſo-
gleich oder zum 1. October er. ein
Lehrling geſucht. Adreſſen bei
Rudol Mossein Halle a/S.

unter C. G. 3410 abzugeben.

C



Bad Tevnstädt in Thüringen.
Auf der Grube Sophie bei

Ein Beamter ſucht Wohnung
Oct. im Preiſe von 70 90

Gef. Adr. bittet man sub Ch. A. B.
Kräftige erdig-ſaliniſche Schwefelquelle, erdige Mineralquelle. Be Bennſtedt ſind gute Förderkoh- an Ed. Stückrath in der Exp.

währter Curort fur: chroniſche Rheumatismen, Gicht, chroniſche Haut len à Hectoliter 25 abzugeben. d. Ztg. abzugeben.
krankheiten, Stockungen und Anſchoppungen in den Unterleibsorganen,

Scrophulöſe und engliſche Krankheit, chroniſche
etallvergiftungen, chroniſche Luftröhren- und Schlundcatarrhe, chro

niſche Catarrhe und Griesbildung der Harnwege, Neuralgien und Läh
mungen, Syyhilis c. Aerztlich geleitete Trink- und Badekuren.
Electrotherapie. Traubenkuren. Saiſon vom 15. Mai bis 15
October. Vorherige Anmeldungen erwünſcht

Die Badeverwraltung.

Geſchäfts Verlegung.
r Meinen werthen Kunden zur gef. Nachricht, daß ich am heutigen

age mein
Tapeten Wachstuch und Reuleaux-

Detail Geschäft
von Leipzigerſtraße 85 nach Nene Promenade 14,
neben dem Volksſchulgebäude, verlegt habe.

Hochachtungsvoll

Halle a/S., 1. Juli 1875. Otto Hoffmann.
Di Organ für die Intereſſen der Forſt- und eine von 4 Zimmern nebDie Geraer Zeitung n ne u. des en abend Kern 20

ladet für das mit dem 1. Juli beginnende neue Quartal zum Abonne
ment ein. Diejenigen Anſprüche, welche an eine Zeitung ihres Umfangs
gemacht werden, glaubt ſie befriedigen zu können und in dieſem Rah
men eine möglichſt überſichtliche Darſtellung und Beurtheilung der poli
tiſchen, ſozialen und kirchlichen Bewegung ihren Leſern zu bieten.
Die Gerager Zeitung bringt:

Leitartikel über die wichtigeren Fragen des Tages. Chronik der po
litiſchen Ereigniſſe. Telegramme Tägliche Berliner Original-
Correſpondenjen. Berichte gus dem Auslande. Reichstagsdriefe
aus der Feder eines hervorragenden Publiciſten. Correſpondenzen aus
allcn Theilen Deutſchlands, wo immer bedeutendere Ereigniſſe eintreten e.

Berichte aus Thüringen. Lokales aus Reuß ſtenogra
vhiſche Landtagsberichte. Originalkursberichte. Land und volks
wirthſchaftliche Nachrichten. Produkten und ViehMarktberichte.
Ein r ehe euilleton: Romane, Novellen, Skizzen. Kleine
Zeitung. Vermiſchtes. Recenſionen uber Theater und Concerte

Mittheilungen über alle Erſcheinungen in Literatur und Kunſt.
Die Tendenz der Geraer Zeitung iſt beſonnener Fort

ſchritt auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens, unter ſteiem Jm-
augehalten des nationalen Prinzips. Außerhalb Thüringens
gilt ſie als Quelle für thüringiſche Nachrichten. Sonn- und Feier-
tage ausgenommen erſcheint die Geraer Zeitung täglich in ein bis
drei Bogen Großfolio. Jhr Preis iſt trotzdem quartaliter nur

2 Mark (20 Silbergroſchen).
Jnſerate, die bei einer Auflage von 1800 Exemplaren die weiteſte

und wirkſamſte Verbreitung finden, werden für Gera und Umgegend zu
15 Pf. auswärtige zu 20 Pf. R-M. die Corpuszeile berechnet. Sämmt-
liche Geſchäftsannoncen werden außerdem, ohne weitere Vergütung hier-
für, in einem Plakatanzeiger vereinigt, welcher täglich an den
Straßenecken angeſchlagen wird.

Jm Uebrigen verweiſen die Unterzeichneten auf Haltung und Jn-
halt des Blattes im abgelaufenen Quartal und glauben die in dieſer
Zeit fortwährend nöthig gewordene Steigerung der Auflage als Zeugniß
für die Beliebtheit des Blattes anrufen zu dürfen Mit dem Dank
für dieſe ſtets wachſende Theilnahme verbinden wir die Bitte um recht
zeitige Erneuerung des Abonnements.

Kedaktion und Erpedition der Geraer Zritung.

Mötel zur Stadt Bernin Halle aS. Leipzigerſtraße 47.
Einem geehrten reiſenden Publikum empfehle mein neu einge-

richtetes Gaſthaus mit 24 Zimmern von 7 10 u. 15 auf
längere Zeit nach Uebereinkommen, zur fleißigen Benutzung.

Hochachtungsvoll W. Kohl.
Das Soolbad Sulza, hen engen bweigette hl

Skationsort der Thüringiſchen Eiſen nach Preis und Verlagsort eines
bahn, in einer lieblichen, gegen Wind größeren Werkes fragenden Kunden
geſchützten Thalmulde der Jlm gele- die Angabe des letzteren mit den
gen, iſt mit ſeinen rühmlichſt bekannten Worten: „Wenn Sie es kaufen

Jod u. Brom enthalten- wollen, kann Jhnen das ja ganz
den Soolquellen einerlei ſein!“

Anfang Mai d. J. eröffnet.
Auskunft über die Mineralquellen,

Cureinrichtungen, Wohnungsver-
hältniſſe ertheilen die Badeärzte:4 J. er n Ein ganz und ein halb-e

Die Badedirection. Patentachſen z ren

kartoffeln verkauft im Ganzen u.
einzeln Schmeisser, Markt 13.

Ernst Ströhmer,

Alle Sorten ſehr ſchöne Speiſe

Grube Sophie bei Bennſtedt.
Die Grubenverwaltung.
Lehrlings-Gesuech.
Für mein Colonialwaa-

ren Cigarren u. Spi-rätnosen-Geschäft ſuche
ſofort oder pr. 1. Oetbr.
einen gebild. jungen Mann.

Gustav Richterin Weißenfels aS.
e. h

Landwehrſtraße 15.

Rum Liqueure ndEsſssenzen Fabrik.

Handelsblatt für Walderzengnisse.

ſowie
Organ d. Holzhändlervereins.

Amtliches Jnſeratenblatt
fur die Holz- und LohrindenVerſteige
zungen von vielen kgl. pr. Regierungen,
dem Königreiche Baiern, Großherzog-
thum Baden und Heſſen Herzogthum
Meiningen u. Anhalt, Fürſtenthum

l Verſteigerungen, Submi
onen, Angebote und Ge-

ſüche von Sortimenten, Markt-
preiſe von Fallen Handelsplätzen
Deutſchlands der Rohprodukten,
Schnittwaaren und Brennhölzer, Arti-
kel fur alle Holz konſumirenden Gewerbe
mit Zeichnung der neueſten Holzbear-
beitungsmaſchinen bringt das Handels-
blatt. Erſcheint wöchentlich 2mal in

x Preis nur 4 Mark 50
Pfg. fur das Halbjahr. Jnſerate 25 Pfg.
die 5geſpaltene Petitzeile. Die Auflagedes Hallbelsblattes iſt uber 2000.

Beſtellungen nehmen an alle Poſtanſtal
ten und Vuchhandlungen. Probenummern

ratis,
IJnſeratenbeilage (Auflage 4000) kann
jeder Holzhaändler der Nichtabonnent iſt,
gratis beziehen.

Adreßbuch der Holzhändler
Deutſchlands und Oeſterreichs er-
ſcheint im Laufe dieſes Jahres. Die
Abonnenten des Handelsblattes erhalten
daſſelbe zu einem ermäßigten Preiſe.
Verlag der Fr. Liuntz'ſchen Buchhdlg.

Trier (Rheinpreußen).

3 K. K u Zubeh. iſt den 1. Oct.

Eine Wohnung, 2 Stuben, K.,
K. und Entree zu verm. und zum
1. Octbr. zu beziehen. Wo ſagt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Königſtraße Nr. 29
iſt die herrſchaftlich eingerichtete
Bel- Etage zum 1. October a. e.
oder ſrüher zu vermiethen.

1 Parterre- Wohnung von 2 St.,

zu bez. in Giebichenſtein, Goſenſtr. 10.

Ein Laden mit Wohnung
iſt zu vermiethen und zum 1. Ja-
nuar 1876 zu beziehen.

Eisleben. Rathhausſtraße 6.
Zu vermiethen eine Wohb-

nung von 8 Ziromern mit Salon,
Badezimmer und allein Zubehör;
eine von 3 Zimmern mit Salon

Prof. Gosche,
Wohnungen.

Jn Giebichenſtein vis à vis
der Actien Brauerei ſind per 1.
October e. freundliche Wohnungen
zu vermiethen. Näheres bei

Heinrich Spelling,
Alte Promenade.

Privat-Bntbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nie-

derkunft abwarten wollen, finden bei
bill. Bedingungen freundl. Aufnahme
Leipzig, Markt 13, Treppe D.

Rohn, Hebamme.
Wörmlitz.

Sonntag ladet zur Tanzmuſik
freundlich ein Rothe.

Bekanntmachung.
Einem geehrten hieſigen u. aus-

wärtigen Publikum zur gefälligen
Anzeige, daß ich Sonntag den 4.
Juli meinen neuerbauten Gaſthof
eröffne und für ein ff. Töpfchen be-
ſtens geſorgt iſt.

Fr. Auguſt Asmuß
in Radewell.

angegeb
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peſche

in der
hatten

beantwe
Eslingt
die Age
caſtle u
fahrteiſe
erhoben
Art. 6
Artikel
dern be

in ausl
Ketznatron Seifekochen
bei lleimbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Die Beleidigung, welche ich ge-
gen die Ehefrau Roſe ausgeſpro-
chen, nehme ich hierdurch zurück,
erkläre dieſelbe für eine brave Frau.

Wilh. Lange.
w

Das
Weißenfelſer Kreisblatt,

wöchentlich 6 Mal erſcheinend
bringt die neueſten telegraphi-
ſchen Depeſchen in Folge der
günſtigen Verbindungen des Ver-
lagsories niemals ſpäter als andere
Zeitungen zuweilen ſogar früher;
Leitartikel, Rundſchauer u.
andere zeitgemäße Aufſätze
mannigfacher Art und Unterhal-

Abonnements à 2
Mark nimmt jede Poſtanſtalt an.
Bei der bedeutenden Auflage finden
Jnſerate à 15 Pfennige für die

ganzen großen Kreiſe und über die
Grenzen deſſelben hinaus.

1 ſtarker 4“ Leiterwagen, desgl.
1 ſchmaler u. 1 Pferd verkauft

Böllberger Weg Nr. 3.Landwehrſtraße 18.
Eine in allen Branchen erfahrene 2 gute Ackerpferde, welche ſich als

nd tüchtige Wirthſchafterin wird Poſtpferde und Einſpänner eignen,
für den 1. October auf Rittergut

200 Hammel, zwei und vier
zähnig, 100 Märzſchafe verſchied.

ſtehen zum Verkauf auf dem Amte
Leimbach geſucht. Leimbach bei Mansfeld.

Alters, werden abgegeben. Ritter-
gut Balgſtädt b. Freyburga,uU.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

viergeſpaltene Zeile Verbreitung im

Mittheilung mit der Bitte um ſtil
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Dank.
Bei dem am 29. Juni mich be

troffenen Brandunglück hat nächſt
Gottes Hülfe die allgemeine, auf-
opfernde Thätigkeit der hieſigen
Einwohner und der umliegenden
Ortſchaften das entfeſſelte Element
in ſo enge Grenzen gewieſen, daß
nur das Scheunengebäude, in das
eine leichtſinnige, frevelnde Hand
den Zündſtoff geworfen, aus der
Mitte des zuſammenhängenden Ge-
höftes verloren gegangen iſt.

Jch fühle mich daher gedrungen,
Allen, welche ſowohl durch umſich
tiges Anordnen, als auch durch un
ermüdeies Arbeiten zur Rettung
beigetragen, meinen tiefgefühlteſten
Dank auszuſprechen.

Böſenburg.
Wilhelm Meiſe juo.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Am 30. Juni ſtarb in Roſto

nach kurzem ſchweren Krankenlage
unſer lieber Sohn u. Bruder Hugo

Unſern und ſeinen vielen Freun-
den machen wir dieſe ſchmerzliche

Staate
um 1,4
30. Ju
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223

les Beileid.
Giebichenſtein, Straßburg
und P den 2. Juli 1875.
Urtel, nebſt Frau und Kindern.
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